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Zeppelin fliegt nach Friedrichshafen .

Donnerstag : u . Mai 1929 .

FrtodrichShafc », LS. Mai . Eine fcIc <ir <n>l )tfrfK
Meldung vo » Kapitän Lohma » » aus EuerS

an don Luftschiffbau „ Zeppelin " besagt . daß das

Lufifchiff houio abend » fahrlbereit fei . Dv . Crrfc

»er hat deshalb Kapitän Lelpuann beauftragt ,
das Lufifchiff » ach Friedrichsbafen überzuführen .
Tas Lufifchiff tvird Cuers am DoiinerS ' ag in dou

frühen Morgenstunden verlasse ». Dr . Eckoner
orivartet die Ankunft «dos „ Graf Z,cppcli »" in

Friedrichsktafen abends .

Das Lufifchiff wird außcr de » l «reils gestern
gemeldeten vier Passagieren » « it sieben Mariuo -

afsiziere und Marino Fngenienre auf Einladung
Dr . Eckoner luiiilohme ». Unter ihnen befindet
sich auch der Korvellenkapiläu . Hamoitl , der Ve
sehlÄtador dos Kriegsmarine . Flugplatzes CnerS -

Pierre fen.
»

Iic neuen Motoren eingebaut .
Paris , 22 . Mai . Havas meldet aus Tonlon ,

daß das heute vormittags durcliqcsntirte Probe
laufen der beide » Zeppeliuiuotorcu befriedigend
ansgcsallen ist . Der drille neue Motor ivurdc im

Laufe , des Vormittags durchgeprüft . Da » Lufi

schiff wird mit drei »ciicn und zwei allen Molo -
reu den Rückflng nach Friedrichshofen antreten .

Donnerstag früh Abfing .
Berlin , 22 . Mai . lEigcnbcricht . ) Die ' Mel¬

dungen aus Friodricl ; sl >afo » besagen , daß der Zop .
petiu heule abend fahrtberril ivar . Dr . Ecke » er
hm daraufhin dem Kapitän Lehmann Weisung
gegeben, Donnerstag fnih zum Slam bereit zu
sein . Das Luftschiff wird wahrscheinlich um sechs
Uhr anffltigen und in de » M i t t a g s it und : u
in Friedrichshofen einlangen .

Neue Schmferigkeiten in Baris .

Hr . 120 .

0 » gab leinen Stampf . . .
. . . . nnd die Aomnimnstifchc Partei hat ihn

geleitet .

Die Bezirksleitung der KPD , für Halle .
Merseburg erläßt einen Aufruf zu „ Massen ,
mtfmärschcu " an den Pfingstfeicrtagen . Dieser
Auftuf nimmt ausgiebig zu den Mailämpsen
Ticllung , aber ganz anders als jene Berliner

Münzenberg - Preffe , die dauernd behauptet : „ Es

gab kc i n e n ft a m p f, — es gab nurOpfe r . "

Der kommunistische Aufruf für Mtteldemschland
dagegen sagt :

„ Die Arbeiterschaft vom Wedding und Acin

lölln letzte sich energisch zur Wehr , jle

errichtete Barrikaden »nr Adivehr des

sinnlos Antigen Witens der Zörgiebel - Kosaken,
sie verteidigte sielt selbst gegen die mit bestialischer
Wut hauende , stechende und schießende Deidaleekn .

Die Berliner ' Barrikadenkämpfe » iind der A » s -

t a r t für den neue II revolutionären

Aufstieg der deutschen Arbei crllasse , für eine

neue Periode des verschärften Klassenkampfes .
Die Berliner Barrikadenkämpfe

tu >mn aas erste Digital zur Snnrinftinfi und

zum Kaiirpsanfmarsch der roten Klassensren !
unter bei Führung der K o ni in » n i st i »

scheu Parte i . "

„ Unter Führung der Kommunistischen Zstir
ŝi . . . " Blau Hai allerdings auf den Barrikaden

wu prominenten Führern der Kommunistische »
Partei nichts gesehen . Juuuerhiti ist es recht in -

«ressam , daß die Kommunistische Partei für die

Narrikadc ' ukäiupse in Äcufötln und am Wedding
jetzt sogar die F ii h v u « g für sich i » Anspruch
st »mit .

Es ist eben ein verdammt schwieriges ( Sc -

chäft, nach zivci Seiten zugleich lügen zu müsse ».
Per gleichzeitig nach dem Zowjetorden zum Ro -

' eu Sier » für be iv i e s c u e tt H elde u m » > >>»

Barrikadenkampf tt n d nach Freisprach durch du'

berliner Gerichte ivegen e r iv i e s e n c v R > eh l -

jeteflifjunfl an den Kämpfen strebt , der wird

ich notwendigerweise in Widersprüchen verhcd -
devti nritsse ».

Fazit : Es gab feinen Kampf , aber Die Koni -

stmiifiifche Partei Hai ihn heldenhaft geleitet !

nasse es . iver es fasse » kann .

Sin Kommunist Bürgermeister
oon SiraßbNt ' g.

.. Paris , 22 . Mai . Der Straßburger Stadtrat ,

befielt Majorität nach den kürzlichen Wahlen ans

entern B ( o rf, bestehend aus K o m m n n i >t e »

ß » d l a i h o l i f ch e n A u t o it o in i st e n _(Ältc-
eitnlcn), besteht , Hai heute mit 18 von 32 «ctint -

weit de » ehemaligen kommunistischen Abacord -
neten H » c b e r zum Bürgermeister und als

ersten Stellvertreter den Autonomistcn Dcpn -

vierten Walter gewählt . Der bisherige Bürger
weister war der sozialistische Deputierte Pciroics .

L o n d o n, 22 . Mai . Der Parijet Kor¬
respondent der „ Times " meldet «. a. : Der
Sachverständigeiiansschuß hat endlich in der

^raqe der Berleilitng eine Formel ausgestellt .
Danach lviirdc Großbritannien ungefähr de »
Betrag zur Besrirdigiing der Ansprilchc seiner
Tominie » erhalten . Man glaubt , daß für die .
sen Ztvcck nicht die Fnicrnationalc Bank in
Anspruch genommen , sondern das Fnkrasllreien
des neuen Planes aufgeschoben werden wird .
Tr . Schacht scheint gewünscht zu haben , daß er
am I. April in Kraft tritt , um ihn in Einklang
mit dem Drulschrtt Finanzjahr zn bringen .
Wenn er statt dessen am I. September , also erst
beim Ablauf des Tawes - Fahres , in Kraft träte ,
würde ein Neberschuß ans Taweszahlnngen
vorhanden fein . Der Korrespondent meldet wei¬
ter : Die Aufnahme des Berichtes durch Dr .
Schacht scheint von den Gläubigergruppen mit
großer Sorge betrachtet zu werden , und es fehlt
nicht an Zeichen dafür , daß die Abänderungen
eine Annahme durch die Deutschen schwierig
machen werden . Die Ablehnung der zwei dent »
scheu Vorbehalte wegen der Zahlungen der

Nnchfolgestaatrn und wegen des Moratoriums
allein könnten geniigen , um eine ablehnende
Antwort herbeizuführen . Wenn außerdem , wie

anzunehmen ist . Dr . Schacht ersucht werden

sollte , eine besondere Bezahlung an Belgien
Uber dir vorarsehene Annuität zn leisten , dann

ist man dentscherscits entschieden gegen die An -

nähme . Fch höre von zuverlässiger Seite , daß
die Deutscht ! » unter diesen Umstanden den Be¬

richt ablehnen würden . Ter Korrespondent führt
dann ans , daß die britischen Teleaierten sich

nicht zur Unterstützung des betatschen An -

ipruchcs verpflichtet glauben , doch heiße es . dir

Amerika dränqt .
London , 22 . Mai . Wie der Washingtoner

Korrespondent der „ Times " von maßgebender

Seite erfährt , hat Schatzamtssrkretär Mellon ge¬

stern den französischen Botschafter Elandrl ersucht ,

Poinearü mitzuteilen , daß die amerikanische

Negierung so schnell wie möglich über die Ans -

sichten der Ratifizierung der sranzöstschen Schul -

den . FnndicrungSvcreinbarung verständigt zu

werden wünscht . Es verlautet , daß Mellon dem

Botschafter erklärte , wen » binnen angemessener
Zeit eine Zusicherung wegen der Ratifizierung

gegeben werden könnte , würde die Regierung bc -

reit sein , der gegenwärtig im Gang befindlichen

Sonderscssio » des Kongresses die Annahme eines

Gesetzes anzuempfehlen , das die fiir die Rück -

Zahlung von ungefähr 100 Millionen Dollar

Kriegsschuld vorgesehene Frist ausdehnt . Tiefe

Summe war seinerzeit in die allgemeine sran -

zösisch -ameritanischc FundierungSvereinbarung
einbezogen worden , aber mit dem Vorbehalt , daß

sie wieder zu einer gesonderten im nächsten

August rückzahlbaren Schuld werden wiirde ,

wenn die Ratifizierung As zu diesem Zeitpunkt

noch nicht erfolgt ist . Dieses amerikanische An -

gebe » würde eine weitere Aufschiebung der Aktion

des sranzöstschen Parlaments gestatten , aber es

hat nur Gültigkeit , wenn die Antwort Poincans

Franzosen hätten , wenn nicht aus der Konferenz ,
dann schon vorher eine derartige Zusage gegeben .
Wahrscheinlich werde Pöting in diesem Fall zn
vermitteln haben . Zn > » Schluß meint der Kor -
rcspondent , es fei nahezu undenkbar , daß die

Verhandlungen nach dreimonatiger Arbeit we -

gen einer Frage , die talsächlich außerhalb ihrer
Ausgabe liege , zusammenbrechen sollten .

Paris , 22 . Mai . Die für heute vormittags
angekündigte schriftliche Antwort der Gläubiger
delkgatiomm auf die deutschen Vorbehalte wird
erst im Laufe de « späten Rachmittags bei der

deutschen Delegation eintreffen . Wie es scheint ,
wird die Antwort auch einen Vorschlag über
eine gewisse Modifikation der von Owen Pöting
angeregten FahreSzahlnngen enthalten . Vorbe¬
haltlich einer Bestätigung durch den Wortlaut
der schriftlichen Antwort kann gesagt ivorden ,
daß dieser Vorschlag im wesentlichen dahin hin
ausläuft , durch ein späteres faktisches Fn kraft
treten des Noungschen Planes kl . Fänner 1030 )
und die Fortdauer des Dawes - Plauos bis zn
diesem Zeitpunkte einen gewissen Kapitalbetrag
über die im ? sonngschen Plan für das erste
Fahr vorgesehene Zahlung hinaus zu erübrigen ,
der zur Erhöhung der weiteren :!>! Fahreszah
hingen des Panng Planes dienen soll . , \ m

Endergebnis wiirde diese Berechnung der Glan

bigerdelegationcn für die :!>, noch verbleibenden
Annnitäien die in Aussicht genommene Durch
ichnittsannnität des Ponng Planes ergeben . . Yin

übrigen hat bereits gestern abends eine Füh
Inngnahme zwischen dem Oleichsbankvräsidenten
Dr . Schach « nnd dem sranzösischen Delegierten
stattgefunden .

*

die Erwartung rechtfertigt , daß noch in diesem
Fahre französtscherseilS ein Schritt nnternom -
nie » wird . Der Korrespondent fährt fort : Der
Zusommenszang zwischen dieser amerikanischen
Anregung und der Frage der Haltung , die die

Bereinigten Staaten gegenüber dein allgemeinen
Problem einer Reparationsvcreinbarnna einzu¬
nehmen bereit sein mögen , steht außer Ztveifrl .

Verderbliche Rolle der Schwerindustrie .
Berlin , 22 . Mai . lEigcnbericht . ) Die neue

Krise , in der sich die Pariser Rcparationskonse -
rcnz befindet , wurde im tvesenilichen von der

Schwerindustrie des RitHrgebietes heraufbeschwo¬
ren , die seit einiger Zeit alles daransetzt , die Ber -

Handlungen zum Scheitern zu bringen . Die

Gruppe um T h >> s s c n spielt wieder wie im

Kriege nnd vor der Besetzung des Ruhrgebieits
eine verhängnisvolle Rolle . Das neue Memoran -
dum der Gläubiger bringt tatsächlich für Deutsch -
land eine starke Mehrbelastung und eine

Erhöhung der Fahrcsraten , sosehr man auch

versucht , das zu verbergen . Politisch wäre die

Situation jetzt so, daß man neuerlich v e r -

handeln müßte , dir Fnduslriellen satten aber

der llieichsreaierung in den Rücken und suchen die

Sprengung der Konferenz zn provozieren .

Schwarzenbergplatz gegen Mieten -

kompromitz .

Wie » , 22 . Mai . iEigenberichi . » Tie Fndn -

striellenorganisarion wendet sich heute in einer

öffentlichen Kundgebung sehr scharf gegen das

projrlticrir Mictengesrtz der Regierung . Ter

» Vuiplverdand der Fndustric sagt in seiner Kund -

gebmig . daß dcr Gesetzentwurf die Erfüllung des

Programms von Politikern sei , die offen fiir die

Zerstörung des privaten H a u s v e s i >-

c s eintreten nnd ihn durch komm,male und an -

de « sozialistische Einrichtungen ersehen ,vollen .

Der Fndustricllenvcrband warnt die Regiernngs - '

Parteien vor Alten der Gesetzgebung , die einen

Abbau der P r i v a i w i r t s ch a f t und dir

Einleitung der 2 o z i a l i s i e r » n g des

Wohmmgolvcseiis bedeuten würden .

Auch Marek verhastet .

Betgrad , 22 . B! ai . Einer Privatmeldnng ans

Agram zufolge , wurde dort heute der Führer der

ehemalige » kroatischen Bauernparici Dr . Macel

zur Polizei berufen und in Hast behalten . Man

vermutet , daß diese Maßnahme im Zusammen¬

hange mit d e Fntcrnicrnng Pribmevists steht .

Die Sozialdemokratie und die Rechte
der Minderheiten .

Eine Delegation der Sozia ldemo kut : : iNtei .

Partei R u m ä u i e n S, besteheno ans den Ab

geordneten Foh . Fl » eras , Dr . Zakov

P - Z i st i n e r nnd Dr . Lothar R a d e c e a n u, hat

am 17. April , beim rnmänischen Ministerpräsi
deuten M a >t : n vorgesprochen und ihm ein Mo -

morantum über die Fragen der nationalen Min -

En heilen überreicht . Das Rfemoranduni erinnert

an die Versprechen der Resolution , die im Fahre
IO ) U von der Rationalorrsammlung in Alba -

Znlia beschlössen wurde , und stelle fest , daß sie

bisher noch »ich . erfüllt worden sind . Es wird

die Schaffung eines besonderen Vlinderheilen -

gesetzes als » inwendig bezeichnet , das die in der

Resolution von Alba Fnlta enlhalietie » Prinzipien
i » die Tat nmsetzen soll .

Roch vor der Schaffung dieses Gesetzes müsse
aber die Frage der Äl i » d e r lt e i i e n i ch » l e n

einer Lösung zugeführt tverdrn . Es müsse ivenig -
ilens d«is , an sich gewiß miy,reichende , destellende

Gesetz durchgeführt iverden , wonach I » allen Ott -

ch asten , wo eine gewisse Anzahl von ' . Rinder

heilenschiilern erisitert . diesen da » iliechl auf staal
liche Miitderheilenschnlen zusteht . Es tvird darauf
hingewiesen , daß cs „ einen staaüi - . l ett PoUeschul -

Unterricht fiir die Mind- eihettenfilulleii fast über¬

haupt nicht gibt ".

Agrar - Ariftotratie .
Der zur Höhe einer „Botschaft " erhoben

Brief deö früheren Ministerpräsidenten
kipehia an den Parteitag der tschechischen
Agrarier wird noch immer ans das lcbhaftcic
besprochen und er wird voraussichtlich in der
inneren Politik des Staates » och lange eine
Rolle spielen . Durch ihn hat nicht nur Herr
^vehla ein neues — nnd wie wir sagen : sein
wahres — Gesicht angenommen , sondern
auch seine Partei und da diese die stärkste nnd

einflnszrcichste in der Rcpiiblil ist , sie fast
schrankenlos beherrscht , io ist ein so, vielen als
unvermittelt erscheinender , aber im Wesen der

Agrarpartei durchaus begründeter Fronlwccli .
sel ihrer Führung von höchster politischer Be¬

deutung . Der Fnhali der Botschaft ist gleich
bedeutend mii der Proklamation , dasz es da ?
Reckst des Standes der Agrarier ist . » bei alle
anderen Stände die Diktatur anf . znrichle ». die¬
ser Stand allein befähigt nnd berechtigt «es ,
dem Staate und der Bevölkerung Gesetze zn
geben und der Staat ausschließlich der Diener

dieses Standes z» sein habe , der als allein vri -

visegiertcr sich nchnie » könne , was ihm beliebt .
Allerlei Legendenbildnei haben verinilil ,

den Sinn dieser agrarischen Kam zu,innige an
die überwiegende Melnheit der Bevölkerung
abzuschwächen . Doch ob zn welcher Annahme

nicht die geringste Berechtigung vorlieft
eine Fälschung verübt wurde , ob ^vehlas Boi

schaft weniger für den agrarischen starieiiag
und mehr n » die Aglinischc Fnternaiionale
gerichtet war . schließlich ob er sie setz: genlnie
ben hat oder ob sie ans verschied «»eil seiner
früheren Anfzeichnitugen znsainmeitfesiellt
wurde , erscheint ganz belanglo - s . orij . it - . fniittit
immer sie geschiieben wurden und fit : welches
Forum sie auch bestimmt geweien sein moch¬

ten , in jedem Falle ist ei » „ Demotrai . der

„ im geheimen " derart denkt , eine Kostbarreil
ganz besonderer Art und überdies Hai der ag o

rifche Parteitag zu dieser vom Minist « r für

Landwirtschast . Srdiiito . » erleiene » Kundge
kmng sich in f e i e x I i «fi e t W eile b e
kannl , ihre Ail ! «hauu »gen und Weitungen
für die Znlnnsl a l s s ü r d i e l> o l i : ! l d e r

Agrarpartei r i ch t it it g g c bend a » -

erkannt . Warum also Rätsel konstruieren .
Ivo es keine gibi und geben kann '

Durchaus derschli wäre es an«k>, in dciii
in letzter Zinnde nnicriiaiiimenen Fälichnngs -
versuch einer Stelle der Botschaft ein Zeichen
der Einkehr und der Scham ;ti vermulen .
Wenn die Redallion des Protokolls des agra
tischen Parteitages v«is src «hc «ino gehässige
Wort vom „ p a r n s i t ä r e n al ! o schmaroi -

zcnden Städter in die Worte „ nervöser
lind n n st l b st ä n d i g e e Siädier abznän
dein versuchte , w ist dieic plumpe «ind dumme

Fälschung nur geeignet , jedennann von den :

richtige » Wortlani des . usameii Brieses erst

rectst z» überzeugen nnd wer lveiß . welche Ei »

flnsse geltend m. ire » , » m Hals über Kops diese
ninllose Abschlvcich ' . ing zn persnchcii . De , Bot

stellnngSwcli der Führer des Agraricrinnts
«! tspricht jedcnfakls der Ursen der Botschas : in.

voileiu Maße und sie haben auch seiideni , >oie

>' ,-.'«r nicht anders zn etwarlen stand , ikm noch

n .' s. eisterk unterstrichen . Der Gedanke , daß der

Landwirt , weil er der städtischen nnd industriel¬
len Bevölkerung das Brot und andere Lebens

mitte ! liefet : , deren Ernährer ist und daß er

anS diesem Gedanken heraus ebenso zu einer

Neberschätzung der sandwitischatilichen Arbeit ,

wie zu einer Mißachtung der iiiaiuiellen lind

geistigen Arbeit Der städtischen Bevöllerung ge¬
langt , ist für die VorstellttngSwcli gar vieler

Agrarier durchaus ihpit ' ch, ihnen erscheint der

Bürger , der Beamte und der Ilidustricarbeiter
>v irklich als minderwertig nnd p »
rasiistr , wobei sie geflissentlich übersehen ,
daß sie damit muh einen großen Teil i » läud
liclten Gebiete » lebende Mcnichen difsainieren ,
sie sich gezivungcn icltc », i » den Städten Ar¬
beit und Verdienst zu suchen . Es lväre kinvet
seicht , Die Haltlosigleii dieses agrariicltcn Ho« h
mutS nachzuweisen , man brauchte ittt ' r da rant

hinzuweisen . >vas denn die Agrarier mit dem

Ueberschuß dcr von ihnen produzierten Lebens¬
mittel ansangen wollten , wenn sie für ihn - in
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her ftiiDiiidicu und industriellen Benölkernng
nicht de » Abnehmer sünden . lind wie die Agra -
rier itiie Wirtschaft führen . iftr Leben fristen
könnten obnc ihnen die von den Ztädiern ge -
lieferten Maschinen . Geräte . . Kleider , Schübe ,
Zeitungen . Einrichtiingsgegenstände und Be¬

darfsartikel ? Aber darüber herrscht doch gerade
bei den politischen Führern der Agrarier wei¬

fellos völlige Klarheit : wenn sie dennoch bei

ihrem Gefache eine Ileberlieblickkeit künstlich
ans ' ,lynchten bestrebt sind , so haben sie dafür
ibre Gründe , daher erscheint eeqen absichtliche
Irreführung eine Polemik »berflü ' sig .

Worum es hier gebt . das ist : gewisse pri
niitive Vorstellungen mancher agrarischer Kreiie

über die soziale und gesellschaftliche Nützlichkeit ,
richtiger : Minderwertigkeit der Hand - und

Kopfarbeit der nichilairdwinschoftlichen Vevöl

kcriliig werden a b > i ch l l i ck' u » d v c w it r, t
in d e n Dienst der P ropaganda des

politischen A g r aris in u s e o fr eilt .

Tie agrarischen Führer schüren Klasienhaß .
beizen den Landbewohner gegen die Ziadtbe -

völkcrung nnd inchen ihre Anhänger im Geiste
de ? Hochmuts nnd des Halses gegenüber den
„ ndcrn Klas ' en nnd Bränden zu erziehen , um
damit ibr streben nach der Allmacht im
Steinte zu verdecken , aus dci verhetzten Land -

bcvölterung ein brauchbares Instrument für
ihre zügellosen Machtgclüste zu maären . Daruni
enihäl ! die Boiichasi auch die lügenhafte Be

Häuptling , die Arbeit des Landwirts werde
machtet , de : siadtmeniä , iehc im Bauern noch

nirncr ein Weicn . das nach . . . Kuhdünger und

Vferdeharn " stinke , dem siroh aus den Schu -
den nnd Heu ans den Ohren herausschaue . Wo
nnd wann dies so geschehen sei , darauf zu ant -
woricn würden die agrarischen Führer nie ver¬

möge » . die Behauptung ist glatt nnd b ö S

willig e r s u n d c n. Es gibt natürlich Leute ,
die jede Arbeit » nd jeden , der sie leistet , ver

achten . dazu gebort vor allem die Arbeit dcS
Arbeiters , aber gerade die agrarischen Führer
>ollien am wenigsten andere der Miszachtunx
der Arbeit und des arbeitenden Menschen be

ichnldige », denn ihre Lehensführung beweist
r . ichi im geringsten , daß sie es selber zu einer

besonderen Hochschätzung der Arbeit gebracht
bäricii . Wer > i n d denn diese a g ra r i -
' ch e n F übrer ? sind es hart und schwer
loborendc Arbeitssklaven , die init schwielcnbe -
deckten Händen den Pflug iührcn tind in brcn

ncndei sonnenglttt Getreide und Heu mähen ?
Ach nein , kaum einer von ihnen sieht sich dazu

gezwungen und auch die Beschäftigung mit dem

schlecht riechenden Dünger und Pfcrdeharn
überlassen sie selbstverständlich anderen , das ist
den in ihren Diensten stehenden und elend ent

lohnten landwirischaftlichcn Arbeitern , mit

denen sie — allerdings nur zu Mahlzeiten —

. . eine Familie " bilden , sonst aber keinerlei Ge -

meinschaft haben . Aus einem sozusagen amtli -

chen Dokument hat man in den letzten Tagen
einiges über die >e Herrschaften und ihr alliag
lickcs Lebe » , das sich keineswegs zwischen Acker¬

furchen und Düngerhaufen abspielt , erfahren .

Durch die gesteigerten Profite mit Hilfe der

Getreioezölle , durch die auf Grund der Boden

reiorm erworbenen Nestgüter ist eine neue

schichte s ch w e r reicher Agrarier
entstanden , deren Beschäftigung jeden Znsmn -

m — — b — — h

iDDBiiflh: hn Aeltbucher Perlag . Berlin ,
>tt ?ch ?ran ?aklanti ? Radio , Dien .

Aufruhr im Warenhaus .
Bon Manfred Georg . 3t

XI .

Ter Bon des Tornicr Passagierflugzeuges
Mister Pim heftete die letzten Radiodepeschen an
die kleine schwarze Aiikündigungstafcl . ES bildete

»ch sofort ein kleiner Strudel Passagiere vor ihr .

Ielene war sitzen geblieben und hatte auch kan - m

aiisgcsclre ». sie spielte mit La Planta Schach ,
und dieser war gerade am Zug . Da traf ihr
Tdr der Name Brooker , nitd eine cNvas heisere ,
einem Börsianer gehörende Stimme sagte dazu :
„ Pech hat der Mann . "

„ Einen Augenblick bitte ! " Jelena schob das

Schachbrett zurück und trat an das Nachrichten -
brett . Da stand gleich unter der Meldung von

einer Nede des Senators Blvombcrg über Ein -

wandcrungsfragcn in Kalifornien eine Meldung
ans New Port , die besagte , daß infolge der soeben

gescheiterte » amerikanisch - chilenisäicn Verhand¬

lungen die Aktien der Cobra - Minen - Gesellschaft
starke Kursei » buhen erlitten hätten .

Tie Cobra - Minen - Gesellschaft war Brookers

größtes Bcrgwcrksitntcrnchmen . das an fiinfund -
zwanzig Orten im nördlichen Tüd >rrnerika Gruben

hatte und ein wesentlicher Mnchlsaktvr im Gesamt -
konzcrn des Brwokerschen Trustbesitzes war .

„ Merkwürdig, " murmelte Jelena vor sich
hin und trat der Gruppe näher , die iich um den

Börsianer gebildet haste . „ Erst, " erzählte dieser

gerade , „fällt ihm auf der Reis « sein Sekretär
aus dem Zug und ist tot . Tanu scheint noch
etwas bei unseren Verhandlungen schies gegangen
zu sein und ihn mitgerissen zu haben . "

Ielene hörte die letzte Nachricht nur noch
wie von fern . Victor war tot ! ! ! Sic schleppte sich
mühsam aus ihren Platz zurück und schob mit
einer Handbcwegung die Steine deS Schachspiels
durcheiüandtr . La Planta sah sie spöttisch an .

»tenhang mit harter Baucrnarbcit verloren hal

und dast diese Schichte mit der Gruppe der

agrarischen Führer identisch ist . das ist weder

seil >am »och ein Zufall . Ter alle Adel ist
vclschwundcn oder dock wenigstens ans ein
Altenteil gesetzt — ein neue r und gerade kein

feinerer ist entstanden . Der neue Agrar -
A r i st o klal Hai andere Kennzeichen als seine
innige Verbundenheit mit schwerer Feldarbeit .
Cr leb ! meist in de » Städlcn , gründet Klubs ,
kultiviert gesellige Unterhaltung , fährt im

Auto , sitzt in allen möglichen Perwaltnngvrä -
le ». streicht setie Dividenden » nd Tantiemen

ein . bat schon sogar — ein Zeichen seiner ge

steigerten Feinheit und Erlesenheit — das Ten

»isspielen erlernt , reitet in frohgestimniter Ge¬

sellschaft spazieren und veranstaltet Gemein -

schastSausslügc in wehr als einem Dutzend
Autos ins Grüne hinaus , aber auch nach den

französischen Badeorten Deauville nnd Tron -

ville . bener soll es sogar bis in die Pprennäen

gehen . Das alles stand so in dem von uns be »

rcits veröffentlichten Bericht des 300 Mitglic »

Sprachensrage imdRichterele «»
Bemerkenswerte Resolution des Jurlstentage «.

Der Teplitzer Inristcittag . über besten Per -

lauf wir bereits gestern törichte ten . nahm am

Montag in der elrauptversainlinlnng der S t ä » d i

gen Vertretung in bcmertcuswertcr Meise
Stellung zur S Prack « « frage und zu den

schon so est gerügten Zuständen in uns ? »
rcr Justizverwaltung . lieber Aulrag
Dr . Maresck ( Aussig ) nabm die Tagung unter

lebhaftem Beifall folgende

fprnch « nr « chtllche Entschließung
an :

, . T<r oicrn denische Inrisieniag beauftragt
de » iprockenreckiiichc » Ausschuß der Ständigen

Vertretung den vntwnrs eines neuen Sprachen «

gefetzes vorzulegen , das der nationalen Merechlig .
fc *t und den praktischen Beditrsnisten entspricht .

Die ani .">. Feder tULv erlassene Sprachen » « '

orsiinng ha ! sich in den nicisien Punkten als den

praktischen Bedürfnisse » nicht entsprechend erwie¬

sen . Nct >c>dicö widerspricht eine lange Reihe von

Bestimmungen dieser Verordnung dem Sprachen -

gesetzt und andere » geschlichen Nonne » .

Das Tbersie Vcrivallungsgericht hak bereits
in einer lange » Reihe von Em scheid »» gen einzelne
Vorschriften der Sprachenvciordnnng für ver «

sassnngSwidrig nnd rechtsungültig
cNNäri . ' Roch der von ihm zmn Ausdriick gebrach «
! e» Rechisanfsassung müssen in absehbarer Zeit

anch Weitere Teile dieser Verordnung , insbesondere
die meisten Bestimmungen des 14. und 15. Haupt «

stückcs dieser Berordnuiig , gleichfalls für versas -

stmgSwidrig und rechtsungültig erklärt >verde ».

Außerdem bürdet die Sprochciwcrordttiing durch
eine auf die spitze getriebene und praktisch über ,

flüssige D o p p e I s pr a ch i g k c s i den «Gerich¬
ten und allen anderen Behörden ei » lleberinaß an

ltevcrscpnngsarbeii aus , die tüchi einmal durch
das Sprachengeictz in diesem Ausmaß verlangt
wird . Airs diesen Erwägungen fordert der deutsche

Iiiristeniag die Regierung aus ,
l unverzüglich jene Bestimmungen der Tpra >

chenverordniing außer « rast zu setzen , die da »

Oberste TXrwalstmgagencht für versastungswidrig
» nd rechtsungültig erklärt hat :

bis zur «trlastung eine « neuen Sprachenge «
setze », und zwar ehebaldigst ein « neue Sprachenver .

» rbmmg zn ertasten , die . den Bestimmungen de »

— w — — — —tt > - bb rt — ■

„ Also nicht mal ans NemiS hin verteidigen Sic

sich mehr ? "
„ Ach Gott ! " Jelena sah durch da » Kabinen

senster , an dem sie sag. auf die Molkcnketten , die
wie Brandranch über den Ebenen lagen . „ Ich
bin matt , schachmatt , La Planta . "

Er begriff noch nicht . „ Sie sprechen mit

tieferer Bedeutung ? "
„ Mit der tiefsten . Ich weiß nicht , warum

ich nicht da § Fenster ausreiße und hiuauSspringc .
Es ist allcS ans . " Ihre Augen blickten den Be¬

gleitenden tränenlos an . Sie brannten so, daß
das Naß , das hervorstürzen wollte , zu ver «

dunsten schien .
„ Eine Unglücksnachricht ? "
„ Ja . Ich hörte eben , daß der Mann , den

ich liebe , aus einem fahrenden Zug gestürzt und
tot ist . "

Sic stand aus und ging in ihre Kabine . La

Planta räumte die Schachfiguren in den Spiel -
lasten . Er fühlte sich nicht zu Mitleid verpflichtet ,
aber IelcitaS zerbrochene Stimme hatte ihn

erregt .
Es begann Abend zu werden . Uebcr die

Horizonte huschten die mächtigen ' Scheinwerfer
strahlcn der Richtung weisenden Leuchttürme .
Ab und zu blinkten tief unten kleine Haufen von

Lichtern auf , und als helle gelbe Kreise lagen
davor die grell beleuchteten Plane der Flughäfen .

La Planta saß in einem bequemen Sessel ,
sab durch die große Fensterscheibe in die Tuiikel -

lieil unter sich und versuchte zu lesen . Aber er
kam nicht vorwärts . Die Buchstaben flössen ihm
unter den Augen weg . Er fühlte , hier schleuderte
ihm daS Schicksal jemand vor die Füße . Wie

krumm Jelena gegangen war , als sie sich entfernt
hatte ! Als hätte sie heftige Schmerzen im Leib

gehabt . Frauen , die so rasende schmerzen haben ,
brauche " Güte » nd Tröstung . La Planta scheute
vor sich selbst zurück . Er hatte eben daran denken

müssen , wie herrlich es gewesen wäre , wen » er
das in Tränen pickende Gesicht hätte küssen
können . Tiefe Frau war ja ans » äußerste aus

sich heraus getrieben . Es konnte gelingen , ihr die

der zählenden Präger „ ? ls ? rar Klubs "

an den Parteitag der tschechischen Agrarier zn

lese ».
Das ist aucl , die Schichte von Leuten , die

sich über die Mißachtung der landwirtschaft¬

lichen Arbeit beklagen ! Nein , diese Herren , die

anäi zugleich Ziel und Richtung der agrarischen
Politik bestimmen , rieche » wirklich nicht nach

Kuhdünger und Pserdehar » , dafür duften sie
um so iiilcilstvcr nach — N e st g ü t c r n, nach

dein B c u z i n g e ru ch ihrer A » tos . » och

st a a l l i ch c n S » b v c n t i o n e n u n d

Fond s . mit denen sie weit mehr Znsam -
inenhang habe » , als mit wirklicher Bauer »

arheii .

CS war unvorsichtig - , ja geradezu grotesk
dumm , wenn diese neue Agrar Aristokratie so
freimütig ihre Karte » ausgedeckl hat . Ihre
Machtgier bat sie die nötige Vorsicht vergessen
lassen . Die übrige Bevölkerung weist jetzt , wer

es ist . der sich z » ihrem Diktator aufschwingen
will nnd sie wird sich darnach zu richten ver -

stehen !

Mlntxrheitenschutzverlrages und den Bedürfnissen
des Tterkehrs entsprechend , all « ««biet « der ästent «
llchen Verwaltung zum Gegenstand « hat . "

«

Zur Richterfrage

beantragte Tr . Mcdcn ( Prag ) folgende Ent «

schließung . die gleichfalls einstimmig angenommen
wurde :

„ Ter deutsche Inrislewag in der Tschechoslo -
wakei , die offizielle Vertretung aller juristischen
Bcriissständc , erachtet cS für seine Pflicht , seme
wanieirdc Stimme zur

Abwehr der Jitsttzkrise

zu erheben und nachdrücklich auf die Gefahren auf «
merlsam zu machen , die der Rechtspflege drohen -

Verschleppung der streitigen und außenstre ! «
iigen Rechisongelegcnhcitcn ist nahezu bei allen
Gerichten auf der Tagesordnung . Anfichnb und

RechtShistc wird i » vielen Fällen zur ReättSver -

Weigerung . Die Qualität der Rechtspflege leidet .

Griindbnchseiiiiraguiigen bleiben monatelang uner .

lcdigk . Durch diese Verhältnisse wird das allgc -
nie ine RcchtSbcwiißisein , wirb das Vertrauen zni »
Rechrsstaate erschüttert .

Mangel an Richtern , die Flucht aus dem Rich -
terftande , die begreifliche Abneigung der wirklich
Fähige » , sich unter diese » Vcihäliirissen dem Rich -
terderiisc zu widmen , die unfruchtbaren , zeitrou -
dendc » Uebcrsetziinge ». die unheilvolle » Auswir -

klingen der sprachenvcrordnnng auf die Tätigkeit
der Gerichte im deutsche » und gcnilschtc » Sprachge¬
biete , die Belastung der Richter mit mechanischen
und ihrer nicht tvürdigen Arbeiten haben diesen ,
einem Recht », » nd Kiiktnrstaate unangemessenen
Zustand heibeigesührt .

Kleine Mittel und Mitkelchen , bloße Pal -
lialivmaßnohinen werden eine Gesundung nicht
henbeiisühre ». Ebensowenig c ' ne weitere Einschrän¬
kung der Kollegialgerichksbarkeit und noch weni¬

ger eine Amputation unseres hervorragenden Zi¬
vilprozesses . dessen Bestimmungen immer mehr
verblastc » und obsolet werden .

Nur ' Vermehrung der Richtcrstellen , wesenk -
ticke Pcrl >esser »ng der Bezüge der Richter . Ihre Be
sreinng von allen berufsfremden Obliegenheiten ,
d! « Beseitigung -ztvecklot ' cr Doppelfprachigkeit » nd
eine vernütiflige und radikale Reorganisation der

t ^er ' chiskanzlcicn , die ausgiebige Verwendung von

Slcnograzhe » und Schreibmaschinen können Man -
del nnd Abhilfe schaffe ».

Rückkehr zu sich selbst zu versperre » . „ Wie gemein
meine Gedanken sind . " La Planta wunderte sich
über die Seitensprünge seines - Hirns .

Wie war das - denn bisher mit ihm gewesen ?
Ein paar geile Mulattenloiber hatten bei ihm

gelegen . Tann die süße Weiße Q' Brien , die sungc
Witwe des Farmers O' Bricn . Sie waren des

Nachts durch die Getreidefelder geritten , die

Pferde aneinander . Und vom Kuß im Sattel zur
Umarmung auf den Boden gesunken . Aber das

war alles so dunkle Lust gckvcsen . Eigentlich , ehe
es begonnen hatte , tvar es schon vordeigcrauscht
und fortgeweht .

Stunden waren vergangen . „ Es ist nicht
fair ! Und ich lumdle zudem wie ein Idiot, " sagte
La Planta vor sich hin , stand ans und klopfte
leise an Jelenas Tür . Die Pastagiere schliefen
schon . Das Surren der Propeller klang stark nnd

gleichmäßig durch den Kabinengang . La Planta
stand aufgewühlt da und fühlte sich vor dieser
Melodie , die ihn antreiltcnd erfüllte , getragen .

Drinnen antwortete niemand . Ohne » im
selbst zn wissen , was er tat , klingle er auf und
trat ein .

Jelena faß nach so am Tisch , wie sie sich vor
drei Stunden niedergesetzt haben inußtc . Sie
hatte den Kaps in den linken Arm gestützt und
Iah ans der Luke in die von Sternen leuchtende
Finsternis . Sic drehte sich auch nicht um . Ein
trockues Wort nur brach ihr vom Lllund : „ Wer ? "

„Ich , La Planta . "
„ Bitte setzen Sie sich. "
Lange Pause .
„ Sie sind böse, daß ick - Sie verlassen habe ? "
„ Aber ich bitte Sic , Miß Jelena , ick bin

doch kein törichtes Kind . Sic sind mir doch
außerdem keine Erklärungen schuldig . "

„ Ich habe sie Ihnen ja auch schon gegeben . "
La Planta sah ans den Boden . DaS Flug -

zeug schien in eine unruhige Zone gekommen zu
sein . Ab und zu lag die ganze Kabine schief , wenn
der Püol in Schleifen höher oder niedriger ging .

„ Sic wollen gehen , La Planta ? Ich erlaube

Ibnen , hier zu bleiben . "

Donnerstag , 2st . Mal istost .

Der deutsche Furtstentog fordert hie cntsckti
denden Stellen im Staate dringend ans . alle Mittet
nnberzllgllch anzuwenden , hl « geeignet sind fj (
erträglichen Just ! , Verhältnisse bessern' ,, „d iq ,
Forderungen de » Richtersianhes z » ersiiilcn hie
nicht nur seine Forderungen , sonder, , B 0 fti,i ntt
aller juristische » Bernfoslände , der Bepältern » »
der Mrtschaft und deo Rechtsstaates sind/ '

khrlstlicher Gewerkschnftsiongrüst.
Aus Neutitschel » wird uns geschrieben -

lieber die Pflngsifeicrtage ivar Reutiischein Kon
greßstadl . Es tagte dort der christliche Gewcrk
sckwftskvngreß, zu dein fielt Vertreter ans der aan
zen Republik cingefniidc » hatte ». Tie Leitung j »
Zwittan Iten »r,il »gle schon wochenlang vorher die
Bahn und andere Faktoren mit Ihren Vorberci -
lungen , da sie ans einen Massenbesuch rechnete
» nd dazu schon mehrere Zcparatzügc ans d«?
. Hauptbahn tritt » der Neutitscl,einer Lokalbahn p«,
stellt Ixtttc . ' Der Ruminel ist vorübe - „>, « mir
können Rückscktan halte ».

Bor alleur sind die angetüncngle » . Nassen
ausgeblieben . Bei den Klerikalen ist es »ich , ß,
daß » ran bei solchen Tagen mit einer ausgewählt
ten Anzahl Delegierter zu rechnen Hol , die Ja ,
gilugcn tragen mehr den Ii Iki votier von Festver -
sammlungcn , halb Gottesdienst , halb politische
Berclnsvcrsammlung . So war es anel , j » Re „ .
titschem . Aua der ganzen Republik kamen Ver¬
treter . Aus Südböhnien tvaren sie in der Stärke
eines kleinen Vereines gekonimc », ans Asch und
Fricdland in Böhmen und der . Hanpttrupp kam
aus Nordmähren und Schlosic ». Ans letzterer Ge -
gend kam sogar ein kleiner Separatpig , bei dein
die Veranstalter aber nicht ans die Koste » gckom -
wen sei » dürften . Die ganzen Massen , ergänzt
durch die Neutitscheiner » nd Kuhla » der Klerika¬
len stillten noch nicht den BereinsltaitSsaat .

Auf der Tagung brachte » die große » Redner
eilten großen Phrasenschtvall vor . dem sich ein
paar kleine mit etwas kürzere » Phrase » anschlvs .
sen . Es produzierte sich wieder einmal der be-
kannte Senator Scholz aus Wigsladil und ein
paar andere bekannte Größen . Für de » Vorabend
war ein großer Fackelzug am Steinberg angelagt ,
der auch bei Regenwetter abgehalten wurde , aber
vielleicht gerade deshalb in der aaiize » Swdt un¬
bemerkt geblieben ist .

Dieser Tagung entsprechend w. u a>- >o

Verhalten der Neutitscheiner Bevölkerung . Te>-

Anffordcntng zn flaggen , tvaren außer ein paar
jüdische » Geschäftsleuten , die überall mitmache » ,
hauptsächlich die Gastgewerblcr , nachgekoiiinieii .
Man konnte besonders lremerken , daß die lernt ,
so arbeiterfeindlichen Unternehmer Fahnen ge¬
hißt hatten , bei denen man sonst an einen , wirk

lichen Festtage der Arbeiter vergebens » ach einer

Fahne Ausschau leiten würde . Schon das ctiarok -
tcrisiert die schwarze Bewegung genügend . ?

Tagung war nichts mehr und nichts weniger als
eine politische Kundgebung der klerikale » Pariei .
die sich dazu eine Zahl Arbeiter als Staffage au ? -
geborgt hat . Die ganze klerikale Geivcrksckaft -
spielerei bezweckt dock) nur , die Arbeiter als

Stimmvieh vor den Parteikarre » der klerikale »

Gesellsckfaft zu spannen .

Stottareft der tschechische »
mitflsinodHOett .

An den Pfingstfcicrtagcii fand in Prag im
großen Saale der Lucerna unter außerordentlich
starker Beteiligung der Kongreß der tschechische ?
Kricgsinvaliden statt . Berichte erstattete » De »
in c i st c r und Frau B e r a » e k, außerdem sprach
auch ein Vertreter der polnische » Kriege - invalide »
und Delegierte der tschechische » politischen Par

tnniriTTTi » ■j - -

„ Ich möchte doch lieber gehe » . Ihr Stinnm -
sein bedrückt mich . Ich schäme mich vor mir

selbst . "
„ Warum ? "
„ Weil meine Gedanken nicht gut waren , ->tS

ich hereinkam . "
„ Das habe ich gemerkt . Ihre Stimme klang

sehr gierig . Sie wollten mich i » nieine »! Schmerz
überrumpeln . Tränen , die um einen anderen

fließen , sortzuküssen , muß ja eine seltsame Lust

sein . "
„ Ich sagte Ihnen ja , daß ich mich schäme. "
„ Wissen Sic , was es bedeutet , sich nach der

Berührung eines Menschen zu sehnen ? "
„Vielleicht . Ich erinnere mich , daß ich als

Junge in der Sonntagsschulc eine Lehrerin mit

ganz langen , seinen , blan - schwarzen Wimper »
hatte . Wenn sie sie niederschlug , sah es ans , als

fegten diese Wimpern das Fleisch der Backen¬

knochen . Sic strich , wenn einer gut seine Aus -

gäbe wußte , ihm zum Lob über den Kopf . Taiiach

habe ich mich ein ganzes Jahr gesehnt . Ich war

immer so aufgeregt , wenn ich herankam , daß >cl>

dieses Lob nie bekam . "

„ Ich kann Ihnen nicht erzähle », Mr . La

Planta , tvas der tote Ntaiin mir war . Ich lau »

Ihnen aber vielleicht begreiflich mache », was er

mir nicht war . Er war mir das Land , das ick

nie gesehen habe , er war mir die Luft , die im

nie geatmet habe , er war mir die Kraft , die ich

nie gehabt habe und durch die ich nickt groß flf

worden bin . Ich will nicht sentimental werde » .

eS liegt mir nicht . Aber der härteste Geist kon » m

nicht gegen den Körper an . Mitunter , wenn »»

neben ihm stand , habe ich beinahe gebetet ,
möge jetzt den Arm heben und ihn einen Augen
blick um meine Schultern legen . Ich habe auclt

oft das Gefühl gelwbt , nieine Haut platze , wen

das Blut hinauswolle . — Aber was erzähle im

Ihnen da ? Ich schweige nicht , iveil ich ' Ne IP
unwürdig halte , es zu hören , sonder » weil » m

im Augenblick Ihre Augen nicht gefallen . "

( Fortsetzung folgt . )
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des ArSetter - Abstinentenbunbes
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Tagesordnung :
1. Berichte der AnitSIvalter ;
?. Neuwahl des Vorstandcr ;
9. Reichöarbeitcrtag ;
.1. Freie Stichtage .

Sic BnndeSvollversaminliing besteht aus den

Delegierte » der Ortsgruppen und ; V»T)Iftcl (cn. aus
hont Bundesvorstand und der Kolltrollkonimissiv ».
Die OrtsgNlPVe » und Zahlstelle » l >aben da »

Recht . ans je l » Mitglieder einen Abgesandten zu
einsenden .

Rudolf R ii et I, D. 21. Höllischer .
Geschäftsführer . Obmann .

Die KoNkerenz der KießZW Eckente .
Ein nichtssagende ? Kommunique .

Belgrad , 22 . Mai . lAvala . ) Nach Peendi .
gnng der Konferenz der ( einen Entente wurde
i ) cufe früh nachstehende « ossizicllcs Konimnniq » , -
ausgegeben :

„ Die drei Minister der Staaten der Kleinen
Entente hielten heute ihre letzte Sitzung ab . Bor
allem wurde die Lage der drei verbündeten Län -
der hinsichtlich der Beziehungen zn SowjBrnß -
lend beraten , wobei die Minister sauden , das ; an
den Beschlüssen ihrer frühere » Konferenzen
nicht « geändert zn Werden brauche . Hier -
ßiif wurde » die Ergebnisse der Borbereitenden
Wirtschastokonserent der Experten der Kleinen
Entente in Bukarest geprüft und deren Bor «

schlagen zugestimmt . Tie Minister beschlossen ,
das; die Experte » zu einer Konferenz in Prag
Ende September l . F. zusammentreten sollen , um
ihre Arbeiten ans Grundlage de « angenommenen
Programme « fortzusetzen . Tie Minister gelang «
len zn einer Uebereinstlmmnng über gewisse prak¬
tische Vorschläge betreff « der Entwicklung ihrer
Beziehungen auf intellektuellem Gebiete . Die
letzte Frage , die zur Beratung stand , war die
Frage der Wahl eine « Mitgliedes der Kleinen
Entente In den VLlkerbundrat . die im Scptcm -
i' . ' e in Genf stattfinden wird . Tie Minister be «
schlössen , die Kandidatur de « Königreiche « SHS
vorzuschlagen und zu unterstützen .

PEZen auch Sie ?
Hin harmloser OenuB
Wohlbehagen gibt

und doch

n

i iiji / ' i am . IHll

- , r , % Em kam

viel

\ «>

Das l ' iickvhcii »in uiiiu Krone . Ist in der
Wcstenlnscho leicht untergebracht und Immer
bereit , Ihnen Erfrischung und Relehnng zu

spenden . - 1060

leien . In einer Resolution wird die Novcllisic

rung de « Gesetze « über die ' Versorgung der
KriegSluvaliden berlangt . Räch Schlich de « Kon

grelses fand ein aroßer N in z u g durch Prag statt ,
am Altstädter Ring wurden Reden gelmlteu , in
denen siäi die Vertreter der Kriegsinvaliden für
den Weltfrieden anssprcnlxm .

Nichts als Spreu ?
In der „ Landpost " erscheinen ab und zu

Artikel , deren Verfasser mit dem sinnigen Pseu «
donhi » „ S p r e u u n d Körne r " zeichnet . Man
köunte auch schreiben Spreu & Körner , meist
jedoel ) Ist die Toppelfirma nur eine Irreführung
iind . es bleibt bei der Spreu allein . Da last !
er ausgerechnet zu Psingsten , und die Anrufung
des Heiligen Geiste « nicht unterlassend , allerhand

Betrachtungen vom Ztaziel , in denen halt den ver -

sluchten Sozialisten wieder einmal die Leviten

gelesen werden . Etwa so:

„ Am I. Mai wird das Fest der Arbeit be

gangen . Warum auch nicht ? Tie Arbeit ist
es ja , die uns hochgebracht hat , und durch ge-
regelte Arbeit »ntersdeeidet sich das Knltnivolk
vom UrVolk . Wir Landwirte könne » « n i

durchaus a l « ' Arbeiter fühlen , aber der

Grift , der » m dteleS Fest der ' Arbeil iveht , ist

u it S fremd .
In Prag zog eine Kiuderschar durch die

Strafte », Arbeiterkinder , die sicher nicht aus der

Sonnenseite de « Leben « geboren wurden . Man

bat ihnen ein Sprüchlein edrgeblent , und sie sagen
es gemeinsam ans : „ Wir wollen keinen Religions¬
unterricht ! " Es schaudert einem , wenn man

sich die Frage vorlegt , was ans solchen miß -
brauchten Kindern einmal werden solle . Sie gehen
ahne . ?alt ins Leben , und bald habe » sie seinen
für sie so kargen Inhalt ansge -

schöpft Dann kracht bei den Schwachen ,
die ihr Elend erkennen , die Pistole , und d! «

anderen Verwandeln all ihre Kraft in Haft
gegen ihre M i t in « n i d> e n. "

Bei den Agrariern , die nicht nur zu den

Starke » gehöre » , sondern auch einen fetteren Le -

bensiuldtlt zum Ausschöpfen haben , kracht nur sel-
ten eine Pistole und ihre Kraft wird dauernd in
r e i n st e M e n s che n l ! e be umgewandelt .
Ihnen ist der Gest des ersten Mai und — Hand

auf « Fettherz ! — der G e i st überhaupt
fremd . Sie könne » sich durchaus als ' Arbeiter

fühlen , tnns aber nicht , weil der Hopse » und was

sonst auf den Gütern agrarischer Führer gedeiht ,
den Mann auch ohne ' Arbeit nährt . Warum

auch nicht ? Und statt des Pfluges nimmt er

lieber die Feder zur Hand und kleistert ein Hetz
artikerl zusammen , bei dem es ihm nicht daraus

ankommt , für eine kommunistische Geschmacklosig
lest die Arbeiter schlechthin verantwortlich zu

machen .
Ober folgendes Lesebnchgeschichten , bei dein

es einem auch schaudert :
„ Es drohte einmal ein Streik auszubrechen .

Ich fragte einen Arbeiter : „ Warum wollt che

streiken ?« Wiftl Ihr . was er antwortete ? ,,W i r

wollen s a gar nicht , aber wir inuf scn . "

„ Aul ! Aber ein Grund imift cndi doch « » gegeben

worden sein . " — „ N och nicht . Erst heute nach¬

mittag erfahre » wir dos in der Berfaimnlnitg . "
Als der Streik zu Ende war . fragte ich wieder :

„ Was habt ihr erreicht ?" Treuherzig erwiderte er

mir : „Eigentlich nid ) ts . Akr der Streik war

notwendig , weil schon viele Leute innerer

Partei nicht »t ehr recht folgen wollt c

Durch die Streikunterstützung haben wir sie

wieder zusammeiigekriegt . " Io : und dann hoben

olle geschuftet , um die Schulden zn bezahlen , die

sie während des Lohnleingses gemacht hallen . ~ er

Unternehmer aber hat sich in « Fönst

ch « n gelacht : der Stillstand seine « Betriebes

war ihm so willkommen gewesen , als hätte er

ihn bestellt gehabt . «

Gehst denn nicht ! Und da regt er sich »och

auf. Wen » die Streik « den Unternehmer » so will

kommen sind , warum wettert ihr denn
die ihr doch die Freunde und Anwälte der Unier

»ehiner seid ? Natürlich an « lauter Liebe zum Ar¬

beiter . Und nun erzähl ! er . daß der Arbeiter , statt

r - eganis <,tiv »gbellväge zu zahlen , lieber s p a r e n

sollte . Sann werde er „ ans einmal die Banlo
Ü e u für ein f ch in u cf e « H aus <l> c n b c i -

I o ut in c ii haben " . Doch „ wovon sollte denn

dann die Partei leben ? " £ « hr richtig , guter

50 . 000 Textilarbeiter bor der Au « »
sperruny .

Berlin . 22 . Mai . Wie ans Breslau gemeldet
wird . ha , der Verband s ch l e s i s ch e r T e x t i I
i ii d ii ff r i e I f e r für Samstag , den 25 . Mai ,
die GesumtgiiSsperrnng in der schlesischcn Tcrtif
iiiduflric beschlossen . Tie Kündigungen sind
bereits erfolg ! . Es iverde » rund » 0 . 000 Tertil
arbeitet betroffen . Tie Arbeitgeber hatten den
geltenden Lohntarif mit dem Iiel einer Herab
letziing der Löhne gekündigt . Tie daraufhin gc

werden . Tie Unnachgiebigleit der Kleinen
Entente , die R ii st n n g e n, die von dieser Seite
betrieben werden , und der konzentrische Druck
auf Ungarn stärle » nalnrgemäß in Ungarn den
Militarismus und die Reaktion , ebenso wie sie
Ungarn veranlassen , in Rom , Warschau und
London nach Biindesgennsien ' » suchen .

Polnisch - ungakische Berbriiderung .
Budapest , 22 . Mai . iMTI . ) RcichSverweser

Porthy gab heute ; n Ehren de « in Budapest wei
führten Verhandlungen führten z » lcincm Er ! lenden polnischen Außenministers Grafen Zalefki
folge .

Große Manöver in Ungarn .
Wien , 22 . Mai . «Eigenbericht . ) Wie die

. . Arbeiter - Leitung " erfährt , trifft die ungarische
Regierung entgegen den Bestininngen de « Frie¬
densvertrages Vorbereitungen z» groften Manö >

ver » , die von Mitte Mai bis Ende August statt -
finde » sollen . Tie Reserveoffiziere der alten

k. ». k. ' Armee werden zur Teilnahme an den

Manövern eingeladen . Tie Industricuntcrneh .
lnnngen erhielten den Auftrag , den Reserveossi -
zieren den nötigen Urlaub zu erteilen .

±

Diese Meldung und die Nachricht von dein

Besuch des polnischen AuftcnininistcrS Z o l c s f :

in Budapest können bis zn einem gewissen Grade

als das Gegenstück zur Konferenz der

Kleinen Entente in Belgrad bezeichnet

einen Lunch , in dessen Verlauf er einen Trink •
spruch ausbrachte und den Grafen Zalefki als
ein hervorragendes ' Mitglied der edlen volnischc »
Nation begrüßte . Der Empfang , den Ungarn
dem poknischen StaatSmanne bereite , habe diesen
gewiss davon überzeugt , das ; die sprichwörtliche
Freundschaft zwischen Polen und Ungarn keine
tönende Phrase sei. sondern dem Herzen der
beiden Völker entspringe . Ter Reichsverweser
ersuchte den Minister , dem großen posnischen
StaatSmanne ' . Marschall Pilsndski seine wärmste »
Glückwünsche zn verdolmetschen . Er trank auf
das Wohl de ? Präsidenten der polnischen Rcpu
Wik, den Ruhm und das Gedeihen Polens sowie
auf die Gesundheit des Gastes . Olraf Zalcski
dankte in warmen Worte » k,r die Bcnritfiuun de «
Reichdverwesers .

Abends legte Anftcniitiitislcr t ' iraf Jätest :
ans dem Sokel des K o s s n t h - M v » u m e n t s
einen Kranz in den polnischen Farben nieder .

Freund , wovon sollte die Partei leben und wer

soll den ? lrbe ! ter vor euresgleichen schützen ?!
Ganz abgesehen davon , daß ein Arbeiter sich von

Partei , und GewcrkschastSbeiträgen kein „schmuk .
teS . Häuschen " , sondern kaum einen Eisenbahn -

ivoggon kaufen könnte , bliebe ihm eben bald das

Geld nicht übrig . Dafür würdet schon ihr Herren

von Spreu Sc Korn sorgen mit euren Zöllen .

Steuern und Hunger ! ö h n e n !

Er will „ nicht Barrikaden , sondern Brücken "

bauen , der liebevolle , vom Pfingstgcist erfüllte
Herr . Aber er wird sich täusche " , wenn er glaubt ,

daß die ' Arbeiter eine Brücke betreten , die wohl

eine Fall « sein soll und von der man nur zu

sicher in die grüne Jauche siele , die drunter

wegfließt !

Niedergang des Kommunismus im Ostraner

Gebiet . Der „ D » ch ö a s u " schildert in einer seiner

letzten Nummern , wie der Kampf zwischen den

Koininitnisten in der letzten Zeit ständig schärfere

Formen annimmt . Die Iilekgrnppe gehl wieder

zur Offensive gegen da « Ostraner Politbüro über .

Auf einer Konferenz der oppositionellen Kom

ninuisteu wnrde Sonntag beschlossen , gegen die

offizielle Führung einen entscheidenden Kampf zu

beginnen allerdings müßten vorher sich erst die

einzelnen oppositionellen Gruppen auf ein ge¬

meinsames Vorgehen einigen . Einzelne Bezirke

sind von der Opposition bereits derart bearbeitet ,

daß das Politbüro dort aus der ganzen Linie ge

schlagen ist . Die Opposition bestellt auch die

beiden koinniunistischen Kreisblätter ab , die so

vor einer Katastrophe stehen . TaS Ostraner

Politbüro erhielt bisher eine monatliche iiibven

Ii »» von Prag : nun bleibt iic aber an « , da auch

die Prager Zentrale kein Olelb hat . Ans der

Redaktion des kommitnistischen „ DSlnicky denst

ist der Redakteur Richter ausgetreten , der er¬

klärte , die Politik der Komintern sei eine p»tsd ) i -

stifriie', die Berliner Ereignisse bedeuteten den

Bankrott der Politik der Komintern und ihre

Niederlage , in Rußland herrsche nicht die ^. ik ' a

tur des Proletariats , sondern die Diktatur der

Stalin Kliane . — Die Bilanz der Konimiinoteii

in Östron sieht also sehr traurig a » S : Ihr Kamps

( legen die Sozialdemokratie hat nur den Iiimlie

rentismiiö » nd die sascistischni Gewerkscha , e »

gefördert , und » u » geht es auch i » ihrem c

Lager derart drunter und drüber !

Aus der Internationale .

Parteitag der Sozialistischen ParEi Frankreichs .

Ter 20 ordentliche Parteitag der Soziolisti

scheu Partei Frankreichs wird vom 0. bis 12 .

Iuiii im Saole Priniania in Na » eh lagen . Die

Tageeorkniing wurde vom Rntiviialrat der Parle ,

i » seiner Tagung am 2. und ü. Februar wie

folgt fcstaelegst
I Berichte , t . ^ekreiariat , Knstier , Kontrottc ,

Fraktion . „Popnlaire " , Verlrelmig in der Inier .

nationale ) ^
2. Revision der Statisten der Partei .

:ch die sozialistische Altio » liiiii Tchiilprobli ' iii
l die Sozialversicherung ,

ü Ernrum ' nng der zentralen Partriinstanze ».

Der Bericht des Sekretariats , des Kassiers ,
der Kvnlri ' lle . der Delegation in der Internat ! » -
nalc iinb der ParlamentSfraktion liegt gedruckt
in einer 190 Teilen starken Broschüre vor . Er
enthält unter anderem statistische Angaben über
da « Ergebnis der Kamiiierwahlen vom April
102 ? . ' Ans der llebersichl über den Stand der
Parteiorganisation ergibt sich , das ; die Anzahl
der Parteisektionen von 337; "i Ende 1927 auf
9189 Ende 192 ? gestiegen ist . Die Parteimit¬
gliedschaft selbst bewegt sich auf ungefähr der
gleichen Höhe wie in den Jahren 192. » und
1926 . Gegenüber 1927 ist ein Zuwachs tun mehr
als 11000 festzustellen . Die Zahl der Miiglicder
beträgt für Ende 1928 10V 892 .

Der Bericht über den „ Popnlaire " zeigt ein
» » dauerndes Wachstum der ' Abonnenlenzahl . Die
Zahl der Abonnenten beträgt 20 197 . als » 9100
mehr als im Jänner 192 ?

lieber die Statutenrcvisinn liegt ein Eist
Wurf des Parteivorstandes iE . ?l . P. l vor , der
eine straffere Znsaniinciisassiiiig der Parteiorga
nisat ! on und einen höheren Grad Organisator !
scher Schlagfertigkeil herzustellen bezweckt . An
stelle des Nationalrats soll ei » Zentralrat ( Eon
seil central ) treten , der ein Exekutivkomitee mit
Ist Mitgliedern , darunter die beiden Parteisckre
läre und dem Kassier , wählen soll -

lieber die Tchnstrage liegt kein Nesolnlions
enttvurf vor . Dagegen lvird auf den Abschnitt
de ? Wahsprogramm « von 19 " ? verlvlesen . der
diese Frage behandelt

Die in Zewjc ? -
»"ihs - on^.

' Aus ' Moskau iviid der „ Prager Presse " gc
schriebe »: Ein Dekret übc ' r die ' Nenordnnng der

kirchlichen Verhältnisse in Rußland wnrde von
dem Präsidium de « . ' sentralexekntivansschusses er

lassen . E « richiel sieb gleicherweise gegen die ortho

dore , ivie gegen die römisch lalliolische und die

protostaiilischeii Kirchen und Sekten . Veranlaßt
ivnrde es tvöhl in erster Linie dnrdi die Sorge ,
welche das gewaltige A » >v ach sc n, h a n Pt
s ä di I : d, p rote st a n t i s eh er Sekte n. wie

der Vapilsten , in dc » letzten Jahren der kvm » i » -

. »istischen Partei bereitet hat . Da « neue Dekret

| bestimmt : I. ' Alle religiösen Gruppe » oder Gc -
i sellschasten , welche innerhalb der Sowjetiinio »

/ » ehr als zwanzig Mitglieder zälile », müssen de »

Behörden eine Liste »ist den Namen , der Adresse
» üb der Bernfaangabe ihrer ' . vtitglieder einrei

ihctt . Ebenso müssen sie ihre Knltslälle oder Ver

sainmlnngsrauni angebeii . l ^. eschiehi die nicht vi »

» e » Jahresfrist oder von da ab alljährliih , so

werden diese Gruppen oder Gesellschaften ansge
löst . 2. Religiöse Gruppen , Gesells - haflen oder

Gemeinden lverden »ichl als juristische Personen
anerkannt . Sie dürfen keine Kirche oder ein an¬

deres Gebäude oder sonstige Gebäude mieten , es

sei denn ans den Namen eines ihrer Mitglieder
lt . Keine kulturelle , „wirtschaftliche " oder Mis

slousarbeit darf geleistet werde » . Da « einzige
was Gruppen oder Gemeinden Inn dürsen , ist ,

sich zu gemeinsamem Gottesdienst zn versammeln .
Das heißt , das; ihnen keine geselligen Zusammen

fünfte , feine seelsorgerische Betreuung Kranker
oder Elender , keine Lesezirkel und ketne Bildungs -
ardeil gestaltet sind . 1. Eine Kirche darf nur von
der Gemeinde benutzt lverden , der sie zugeteilt
worden ist . • *' . V • >» ,»r. ,

Für jene , die kommunlstischen Darstellungen
glaublen , ist es sicher eine Enttäuschung , a » S dem
oben erwähnten Dekret da « starke ? lnwachseli der
Rcllgionsgesellscliasten in Sowjetruftland feststel¬
len zn müssen , da sie der Meinung waren , dort
sei dem Volke schon längst „ ans dem Herze » gcrls -
seil worden " . ' Roch so scharfe Dekrete werden da «

religiöse Leben in Zowjetrußland nicht aufzuheben
vermögen . Da « Ganze ist nur ein Beweis da -

für, daß das kommunistische Reg - mc nicht Imstande
ist , svlche soziale Zustände zii schasfen . daß die
Religion als überlebt abstirbt .

gnternatlonale EewerMasts -
konserem w i ' *

.

Heute tritt in Prag der l ' osttanv des Inler -
nationalen OlewerkschaflSbiliideo lAinfterdai ») zn
einer öffenllichen Sitzung zusammen , die dre°>
Tage in ' Anspruch nehmen und eine reichhallige
TageSordniiiig z » erledigen haben wird . ' An der
Sitzung werden die ersten Führer des inlernativ '
nalen Gelverkschastsbintdcs , d- as heißt also der

Gewerkschaften der bebenicndstcn Indnstrielän -
der teilnehmen , die wir in ° " raa i i > - - herz¬
lichste willkommen heißen .

Die Konferenz lvird zunänist de » » i i g
k e ! l s b c r i ch t des internationalen Sekretärs ,
des Genossen Johann Sasse » back ) , » nigegen -
nehmen , der audi über das Aklionsprograinni
de « I . G. B. in der nächsten Zeit zn sprechet
haben wird . Wie aus dem gedruckten , bereits vv »
liegenden Bericht hervorgeht , kann der I . >' 1. B.
darauf verweise », daß in der letzten Zeit ' An
fchlüsse neuer Länder erfolgt sind » nd daß mit
einer Reihe anderer Länder verhandelt wird .

Insbesondere breitet sich jetzt der Internationale
l ' leiverkschostsbiind auch über die K o l o » i a l
länder ans . die Eh ' werkschafte » dieser Länder
reihen sich ein In die Armee der internationalen

gewerkschaftlich organisierten Llrbeitcrklasse . Ei »

Mangel dieser internationalen Organisation -st
allerdings noch immer das Bcstcilcftcbci » der O' e -

wcrkschaftc » des größten Industrielandes n- r
Well , der Vereinigten Staate » von Nordamerika ,
welch letztere ans Gründen der Autonomie der

amerikanischen Gewerkschaften den Beitritt zur
iiiternatlviialcn Organisation nirijt vollz ' - tini wo ! >
len . Es ist allerdings zu hosten . d>rß d- tvir ! >

schaftliche und soziale Entwicklung in den Ver¬

einigten Staaten In absehbarer d- c ameri¬

kanische » ' Arbeiter i » den I . 0' , . B. stihren lvird .

' Auf den früheren iiiternatlvnalen oiemerkschafts
koiifcrenzen spielten auch die Beziehungen zu
Moskau eine große Rolle : da imii die Z. ' rsei -
znng der koiiinniiilstischen Bewegung in aller
Welt iinmer stärker vor sich gel », hat diese Frage
viel von ihrer ursprünglichen Bedeutung verlor ».

Die Prager Konferenz wird sich auch mit der

Vorbereitung der i n t c r n a l i o n a l c u A r »
beitsk o n s e r e u •„ die noch im heurigen Jahre
stattfinden lvird , befassen . Bericht darüber wird
der belgische <9enosse Eornelius M e r I e n er -
statten . Es ist beabsichtigt eine Vorkonferenz der

gewerkschaftliche » Vertreter , die an dieser iuter -
nationalen ' Arbeilskonferenz teilnehiiien werden ,
eiiiziibernfcii und dort über die ciiilieitlickv Stet -
liing der Gewerkschafter a » i d- " c - i ' renz zit
berate ».

Der Führer der Geivertm . a » . ; p. iiiiaiianvö ,
Genosse Theodor Lei pari wird ein Referat
über die wirtschaftliche Lage » nd da ? interna ,
tionale W i r t sch a f tS p r o i\ v a m m des I .
l ' t . B. erstatten . Den angeschlossene » Latideszen -
traten wnrde dieses Prograinm bereits zur D! s -
lnssion vorgelegt » nd cS wird in der Präger Kon¬

ferenz eiidgüllig sormuliert lverden . Schließlich
wird der Selremr der geiiieiiisame » Landeszen -
trale in der Tschechoslowakei , Genosse Rudolf
T a >1 e r l e, über die bezahlt e n Urlaub e
für Arbeiter » nd ' Angestellte referieren . Der I .
G. B. hat eine iiiternationale Erhebiing über
diese Frage durchgeführt , an der sich 16 Länder

beteiligt haben . So wurde ein wertvolles Mate¬
rial bereitgestellt , das itits Argumente im weite¬
ren Kampfe für diese Frage liefern soll .

Tie Konferenz lx » also reichhaltige Arbeit zu
leisten . Tie auS dem Auslände herbeigeeilten er¬
sten gewerkschaftlichen Vertrauensmänner der
Welt werden sich sicher freuen in Prag zu tage »,
zizuial der jahrzehntelange Streit um die Form
der gewerkschaftlichen Organisation , der zwischen
deutschen und tschechischen Gewerkschaftern geführt
wurde , bereinigt ist » nd also die Konferenz in
einem Lande tagt , wo tschechische und deutsche
gewerkschaftliche Organisationcu in einer Spitzen -
organisaiion vereinigt sind , deren Ausbau in de »

allernächste » Jahren wir alle wünschen .
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Tagesneuigkeiten .
Fliigzeuzavfturi ins Meer .

Verkehrsflugzeug Algier Marseille

» erunglvekt . — Vier Tote .

Paris , >' 2. Mai . Havao berichte » an » ?l I«

gier , daß ein Verkehrowasterflngzcug . das deine
jrüh um llhr 30 Min . mii der Bestimmung
Marseille starleic , ans bisher nicht ausge -
klärten Gründen über dem Meer « abstürbe . Ter
P lol konnte sich durch Schwimmen retten , die
vier H«assag >ere , ein französischer Marinestiegce
osfizler , seine Fron , ein Fimtentelegraphis » und
»in Monteur , ertranken .

Sie Ursachen de » vudapester UngHicks .
Budapest , 22 . Mai . lMTZ . ) Tic Polizei

torrespondenz incldrl : Tic Kriminalabteilung der
Bubapcstcr ' TbersladiKanplinannschost Hai im Zu
sanimcnhang mit dem / "yltcflevimnliirf vom IS . d.
in En ' ahruiig gcbrackn . daß der gcgcnwänig in

Budapest ivcilciidc iialicuisckic FUegerobcrstlcni
nani M a r i o de B c r n a r d i und der iialicni
icke Pilo ! Fiigenieur G ! n st i A in e r i c o im

Zeitpunkt des Unglücks mit iorcn Flugzcugcu über
der Siadi kreiste », Sie wurde » über die zur
Zeil der Katastrophe licrrscheudc » atnivsphärischen
Berhältnisse vcrliöri n » d erklärten , daß in der
Hobe zwischen 399 und UOt» Meter ei » belli

per Stur m uuitoir . der den Aufenthalt in der
Luft gänzlich unsicher »lachte . ?t »eli sie miiRten
ihren über Budapest geplanten Flug nutcr
brechen , da sie befürchtete », daß ihr Flugzeug in

iolgc der äußerst starken Znanspruebnalmie zci
stört werden könnte . Ein weiteres Bcrwcilcn in
de, Lust bätic nämlich unter diesen Ninständcn
einen Fliigeldruch verursachen können . Fhrer
Meinung nach sei das verunglückte Fingzeug in

diese Luiischichte «lernte » und wenn der Pilot die

Trebpeschwindieikei . des Propellers nicht red »

zierte , so haue das sicher im Zusammenhang mit
den Lustströiiulligen eine so a u ß e r o r d e n t
l i et, e B c l a st u u <i f ü v d a c- F- 1 « g zeug
bedeutet . d,iß sie die Tvfüflcf nicht mebr ans .
ballen konnten .

Äer ZigennerprozeK .
Kajchau , 22 . Mai . Honte wurde das Per

hör weiterer Angeschuldigter in Angelegcnhvit
des an Andrej Emling begangenen Raubmordes

fortgesetzt . Außer Barnabas Grulo Berti leug¬
nen sämtliche ' Angeklagten die Schuld , auch bei
der Konsroniieniilg . trotzdem sie während der

Untersuchung ein Geständnis ablegten und den

ganze » Fall detailliert schilderten . Ter Au -

geklagte Paul R n b a r , der Hauptschuldige , über¬

raschte durch seine absolut neue und nnerwar

Verteidigung , daß er nämlich zur Zeit der

Berübniig der Tat i »i . Mascha » er K r a u.
' e » Ii a ii s >v e i l t e. um sich die Augen behau
dein zu lassen . Aus telephonijches Ersuchen des
lBerichtspräsideuten teilt das ZkaatskraukeuhauS
in Kalchau mit , daß vom 2. bis 11. Oktober
>923 ia ■ sachlich ein gewisser Paul Rvbar i »

dortiger Kraiikenbebandlnug stand . ? a im Mol
d. ruer Kreis ? mehrere Rhbar cristiercn , ist es
liiiiil ausgeschlossen , daß es sich nur um eine zu
fällige A' ainensgleichheit handelt , iimsomehr , als
Paul Ruvar während der ganzen Zeit der zwei -
jährigen Untersuchungshaft » ieinalS eine ähn
liche Angabe gemacht lmt und sich niemals in
ähnlicher Art verteidigte , ja im Gegenteil , seine
Mittäterschaft beim lliitersuchnngsrichtcr eingc -
stand .

Ter Schwurgerichtshos ordnete daher er ofso
eine eingehende Uutersueliuiig in der Richtung
au . ob die neue Berteidignng Paul Rhbars rich
>ig sei . Rübar fügte selbst gleich hinzu , daß dieS

schiverlich der behaudelnde Arzt werde bestätige »
könne » , und verwickelt sich bc! der Beschreibung
des Pavillons und bei der - Schilderung seines
Ausem Halles im Kraillenhaiis in Widersprüche .
Zineresiaiit ist . daß Barnabas Grnlo Berti , ob
ivobl er bei dem Perl »" , anwesend ist . darauf
beharrt , daß Paul Rnbar an dem Ranbniorde
an Andrej Fmling teilgenommen Hai . ' Außer den
TanbstuiniNen . deren Aussagen Ivieder vom
Tireltor des Taiibstummeiiinstitnes Ko! o » >iek vor

dolineischt lverden . leugnen die übrige », indem sie
die gewohnte » ' Ausreden vorbringen und die
Gendarmerie beschuldigen , ivas allerdings durch
steinig ist , da bei der Untersuchung immer mehr
Zivilpersonen auw . send waren , beim Unters »
eHnugsrieMer aber keine Geudarme » zugegen sind .

Heule wurde das Per hör der Angeklagten in
Auwesenbei ! der Psychiater abgeschlossen und

morgen begannt das Zeugenverbört im stalle
Z m I ! n g.

Tas Pnbliknin umr heilte zahlreiriier vcrire
len und die Nachrichten als ob es von der Teil
» ahme ausgeschlossen war ' , entsprechen iiiri » der
Wahrheil . Allerdings tverdc » nnr so viel zugelas¬
sen . als der beschränkte Raum zuläßt .

Sie können » nicht erwarten . . . 1
Rem ?>ort . 22 . Mai . iReiuei ' Z Tarnende Zu

ßhauer beobarincicn mit groß e m I n l e r e s s e
ein B o m da r d i c r n » g s f l n gze » g. das
ans V99 Meilen Entfernung gekommen war , um
b r e ii ii e >i d e F a ck e I » a b z n w e r f e >, . >vo
»lit die Möglichkeit einer nächtlichen Boinbardie -

rnng einer Stadl dnreli Flieger . oowben vcran
fcha » licht werden sollte . Ter Ber ' uch gelang nur
i - eilweUe . da das zweite Flugzeug . das den Boin

lvirdicri ' . i ' . geaeroplait in d^ n Luft mii Betriebsstoff
versorgen n » d ihm so die Rückkehr zum Startplatz
ermöglichen sollte , in der ltcrrschcndcu Finsternis
da ? Bombardieriliigsflugzciig »ich - fand und » » -
verrielncter Tinge landen mnßle .

Mnßolini verbtelet Zckönhettskonknrienjcn . Fn
einem Z' rkular an die italienischen Präfebten wird

vcrsstgi , daß d e Veranstaltung sogenannter Schön »
deit - twend - werbe . bei denen eine Königin eder eine

Priuzcssi » oewöbli wird , in Zukimst zu verbieten
-ei. Tas Ministerium ist der Ansicht , daß iolcbc

Sriwiibeiteweilbewerbe die werbliche Eitelkeit ! »

gekährlichr W. ' icc anrege » und zu gleicher Zeit
eine Parodi . ' ehr ernster Einrichnuiyen ' stnd.

Tie totbrtugenden Bahnübergänge . ' Aus

Mainz wird gemeldet ! Mittwoch vormittags
übevstlhr ein Schnellzug an einem llebergang bei
dem Bahnhof R ii s i c l s Ke i m ein ' Personenauto .
Ter Besitzer des Auios wurde getötet , der . straft -
ivagci ' ststhrcr blieb unverletzt . Ter Unfall ist auf
das Züchrschließen der Schranke znriickznfiihrc ».

Ten Bater erschossen . In der Ortschaft
° T n » n e wurde de » Wcrksmcister Strachmann
bei einem Z- aniilienslreil von seinem älteren
Sohne mit einem Revolver erschossen . Ter Tä

ler , der in Rottvehr gebändelt lrabcn will , wurde
verlostet .

Tie Erössnutigsseicr des Erholungsheimes
für striegsbcschädigte des Bundes der stricgSver -
letzten , Witwen und Waisen , mit dem Sitze in

Reickurnberg , findet am 2. Juni l . I . , 10 Uhr

vormittags , in Pölitz a. d. Elbe i » sriilichicr
Forin statt . Zur Feier - wurden das Ministcrinm
für soziale ,Fürsorge , das Gesundheitsministcriui »,
die Zcuiralsozialvcrsicherungsanstalt , l >r ? Landes
amt für stricgsbei ' chädiaienstlrsorge und andere
Stellen eingeladen ,

Tas Theater der öiMil . Bei der dicnsiägigen
' Aufführung <>cs mit großer Reklame angekündig¬
ten „ Theaters der . stlXiN " des Berliner
Thcaterdirektors Klein kam es zu lärmenden

strtudgebuugen des unznsriedeneu Pubülums , die

schließlich in ein Handgcmcngo mit dem Personal
ausarteten , so daß das Ueberrfallkoinmando eu >
greisen mußte , stlcin war inzwischen mit seinem

| Sohn » nd der stassa . deren Inhalt ans rnnd lii ' iO

Marl g. sthätz ! witd . vcrschwnndeii . Tst ' Polizei

! ba - d e » o ' gen ' Maßnahmen bereits eingelenei .

Tos surriilbare Erplosionsungliick in dein

I Arsenal von Sofia , dem li >> ' . vlenseben ; »»> Tpser
! fielen , Halle setz' , sei » ' A' actrspiel . Tie angeltaglei ^
j C ffi ' i icre des Arsenal tvurden von dein Mili ;
! iärgerict » j r e i g e s p r o cd e ». Ihr »' Schuld an¬

der »aiaistrophe ivar angeblich »icln nachzntvoiso ». s
Tie s o z l a l i st i i cl> e P r e s s e greift diese »

^reisprucl » e r b i t > e r l an . En bedent . ' eine

B e r h ö h n u » g d e r hing e in o r d e > e n !

' Arbeiter nutz ' Arbeiterinnen » nd deren Hin -

icrbliebcncr .
Ter Revolver inner den Spiclsariien . Am

Psiiigsisonniag ereignete istrii i>i Steinau bc! Zrel
stadi eine Zragödie . Tie sieben I ihre alle Allna

Iosek kranne in der stüchenkredeiiz und sand in

mitten ihrer Spielsachen de » Revolver ihres Ba

wrs . Tas stino nahn > die Waffe an sich » nd beim
- Spielen ging ein Schuß lve . der die s i e b ze h n -

j ä h r i a c 2 eh w e (l c r . die gerade den w» ßbo
de » answusch . in den stopf Irak . Tas Biädchen
war auf acr Stelle l o l.

Sclbstmordvcrsuri , eines Elstährigcn wegen
eines Richtgcnügend . Ei » elfjähriger Schüler der

Mittelschule in st ön ist ? seid erhielt aus eine

Schnlanfgabc nicln genügend . Er bekam vom

Professor den Auftrag , die Aufgabe seinem Pater

vorzulegen und sie von ich»! »»tericlireibe » z» las
so». Ter stnabc nahm zu Hanse de » Revolver des

Baters . ging auf den Palnekyberg und schoß sich
eine stuges in den stopf . Er wurde s ch >v c r
» eil t tz l ins straiikenhans geschafft .

Ei » sritwerco Erdbeben ereignete sich iu dem

Hinterland vv » Trapcznni . liOO Häuser der
Keinen Stadt Slischechri fielen der staiastrophe
zum ' Scher . Ter schaden geht in die Millionen .

Mit dem Taschenmesser de « Hals diirihsihnit «
tcn . Am 21. Mai früh rerübtc die Schauspie -
lcri » Marie Bachmann , !>I Jahre alt . geboren in

Pcischa » bei starlsbad , einen ohne Bergleirii da sie

hcnden surriilbare » Sclbstinordvcrsiirii . Sie hatte ürii
mii einem gewöhnlichen Taschenmesser eine Anzahl
von Schnitten im Genick beigebracht , welche die ganze
Muskulatur trennten und die Wirbelsäule im Rak >
kc » vollständig bloßlegten . Tic Bedauernswerte ivar

schivcr hysterisch » nd dürfte die Tat in einem Zustand

geistiger Unlnachtnng verübt haben . Rctlnngsinann
ichasi bracht « die Blntüberslrönitc mittels : >icil »ngs .
antos in das altgemeinc ösfcntl . strantenhans nach
Lcipä , wo sie mit dem Tode ring : .

Ein stall » mit zwei stöpse ». Tiefer Tage brachte
beim Landwirt Terudorier in Fürsten h u t eine
stich cn vollständig entwickeltes stall » mit zwei
stöpselt zur Welt . Tas stall » konnte nicht am Leben
erhalten tvcidcn . die stich dagegen ii ! geinud .

Wanderfahrt nach Tresden zum Besuche
Ausstellung „ Reiicn und Wandern " vcranslaliet der

Reichsailss - rimß des Tourifteuverelnes . . Tic Aarnr -
freunde " , 2ib Aussig a. (?. , am SvtlNiog , den
9. Juni 1929 Tic Reizclcsten betragen I< tzö . —
für orgatiisiertc und X 79 . — slir »icknorganiiiertc
Teilnehmer . Letzter Meldeiermin Montag , den 27
Mai . Auskünfte werden in »nscrer Grschästsstelle
des Tonristeilvercines „ Tie Ratnrfrciinde " , Ali ' pg ,
Marktplatz 11. Parterre tinls , erielli » nd können

daselbst aucli Prospekte angcsord -ert werden .

Ein Preßburger Gcincindclzauo mit . "»00

Wohnungen . Tic Stadtaemeinde Preßburg hat
den Bau eines RiesenhanseS mit ä<X> Wohnnngen ,
Bädern . Wäschereien » nd Büchereien » ach Wie¬
ner Muster beschlossen . Hlczu soll bei der Zen
tralsozialversichcrungsanstalt in Prag ein Kredit
von I2 . l > Millionen Kronen in A»spr »lch gcnoin
inen tverdc ».

Die Eröstniiugsseitr de » Erholungsheimes siir
Kriegsbeschädigte des Bundes der striegsverletzlc »,
Witwen » nd Waisen , mit idem Sitze in Reichenberg ,
findet am 2. Juni l. F. , 19 Uhr vormittags , in
Pölitz a. Elbe in schlichler Form statt Zur Feier
winden da ? Mmistniiii ' i siir lezialc Fürsorge , das
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Eine neue Kirche .
Bon Rhcdo .

Prag genießt den Ruf . hnndertmvnrig zu
sei » nnd int sickt darans etwas zugnic . ' War¬
um auch nicht ? Schließlich i ' < jede Swdt g. ' wii -
' ' ermaßen ein lebender S- rgauisrnuv und ha , ihre
ichwach . ' n Seilen . Tie eine ist stolz auf ihre »

Bahnhof , die andere auf ihren ' Asphalt , die dritte

auf ilire ' Vergangenheit , die vierte ans ihre Zu -
kunst und Prag eben auf seine Türme . Wieviel
tvirklich da sind , ist ja schließlich gleichgültig .
Irge >idein Statistiker wird sie ja wohl gezählt ,
darüber eine Arbeit geschrieben nnd sich mit der
Arbeit irgendwo habilitiert habe » . Ta sickt Fama
mit der Geschichte auf hundert geeinigi Kai , tut
diis weiter nichts zur Sache . Hundert ist eine
io schöne , i ' nin-pathische Zahl . Sic ist gelvisser »
maßen gm genährt , abgerundet , sozusagen ein

organisches Ganzes , an dem einfach nicht gerüt -
icli lverden darf . Warum also diese schöne , be -

liäbigc . ebenmäßige , kugelrunde Einheit stören
und daraus eine eckige , unvolttommenc Hunderl -
ein - oder hnnderlzwci machen . Ten » das wird
n- nvernicidlich geschehen , iven » auf dem Gc o r g s .
p I a Y > » den Weinbergen eine neue
Kirche ciii . stehl.

Prag schniücken jerner eine ganze Menge
von Tenkmölern . Solche >i »d solche . Rur sind
sie künstlerisch »ich : gerade von Bedeutung . Z»c-
merhl » sie schmiicke ». Und jedes » cuenl
stehende 'l zu begrüßen , solange es noch »ich !
da iiv. Ten » gerade so lange kann man hoffen ,
daß es vielleicht docti schöner wird als die
anderen .

Atz ! demselben Platze , in u- ii - mineibarer
Racb-barfchasi ! der Kirch «, soll ein Tenkmal

Georgs von Podiebrad entstehe ». Tas bälte sich
der selige Georg nicht träume » lassen und er
lvird sich im Grabe umdrehen , wenn er es im
Fensen ? erfährt . Ist cs nun ein Sieg der sta -
thoUtcu , wevn auf dem Gcorgsplatz eine ilirciic
doininirrt . c>der ein Sieg der Hiiffitc », wenn
Georg die Kirchcntür bewacht ?

In Prag leben zweifellos viele front »uc
Mcitfchen . Und von fccucii gehen sicher viele in
die Kirche . Manche sogar jeden Sonntag , ob¬
wohl die Pormiltagstinos eine starke stonkur .

renz sind . Aber Hand aufs Herz ! Füllen - diese
Mensche » n' irkilch alle Kirchen Prags ? Bczie -
hungsweise , bleiben , nach Füllung aller voolmn -
denen Kirchen so viel Gläubige übrig , daß der
Bau einer ' isueu Kirche gerechtfertigt ist ?

Man kann die Sache auch von einem ande¬
ren Gesichtspunkte betrachte ». Etwa w: So
ein Kircheniban kostet sicher eine Menge Gelis .
Für dasselbe Geld ließe sich wahrscheinlich auch ,
sagen wir zum Beispiel , ei » Asnl für Obdachlose
errichten , od ^ r etivas Slehnliches , an dein per liebe
Göll sicher auch st ine Freude hätte . Und viel¬
leicht auch Georg von Podiebrad .

Oder man könnte die Statistik einige Fra
gen beantworte » lassen . Zum Beispiel :

1. Wieviel Gläubige , die iinbedingl am
Sonn lag in die Kirche gehen niüsicn , a . so Mcn -
scheu , die kein Motorrad , kein Mädchen , leinen
Geliebten n. dgl . besitzen und ihren Soniilags -
ausflng zum Beichtstuhl mache », bleiben übrig ,
wenn alle Kirchen gefüllt sind ?

2. Wieviel Obdachlos e bleiben übrig ,
wen » alle Präger Obdachlosenasvle gefüllt sind ?

U. Wieviel W o h n u n g s l o s e bleiben
übrig , wenn alle Wohnungen Prags gefüllt sind ?

t . Wieviel Schwind s ü ri> i i g e. die drin
gend eine »; Aufenthalt in einer Heilanstalt nötig

hätten und die ein solcher Aufenthalt sogar hei¬
len könnte , bleiben übrig , wen » alle Tnbertiilo

senheime Prags gefüllt sind ?
ö. Wieviel junge M e n s et) c n. die irgend¬

wie ans die schiefe Ebene geraten sind , Knaben
und Mädchen , die den Rachwuch » der ' Verbrecher
nnd Tirnenlvclt bilden , bleibe ' » übrig , wenn alle
Präger Erziehungsanstalten für Entgleiste gefüllt
sind .

st. Wieviel

Kurz und gut . der Statistiker , der diese ' Aus

Sabe
gelöst hätte , müßte die Zahlen den kircheu -

auenoen , folglich frommen , folglich »igeiidhafle »,
folglich inenscheiiliebciidc » Katholiken , die den ge
füllte Geldbeutel in der Hosentasche tragen , vor
lege » nnd diese fromme » , tugendhaften » nd
menschenltcbcnden Katholiken müßte » den hcili -
gen Geist anrufen und dann entscheiden , ob her
Kirchenban wirklich so dringend nötig ist.

Warum soll diese Kirche überlxinpl gebaut
werden ? Zur Ehre Gottes , oder zur Verschöne
vititg des Stadtbildes ( txizu würde übrigens das
zweifellos künstlerische Tenkmal Georgs von Po¬
diebrad a»cl , gelingen , obtvohl Georg von Podio
vrad . . . aber das gehl mich nichts an ) »der zur
Hebung der Frömmigkeit , oder wegen der Türme ,
oder nm das Geld einfach loszuwerden oder nm
das Himnielsahrtsbedürfnis einiger Besriiuvsteru
zu kitzeln ?

Aber wahrscheinlich sind alle diese Fragen
längst gelöst , ohne im Zeitalter der Sokolko »
greffe erst gestellt worden zu sein . Und die Kirche
wird gebaut werden und Prag wird noch hundert ,
türmiger nnd zwischen der lii »imelstrebc »dcu
Kirche nnd dem llrcheiistürnlcnden Georg wird
sickt ein belebter nnd beliebter Strich enl ' wlckel »
und der Prager Ee- dok Ruudfahrl - Sehensivürdig
leitenkenner wird sein Programm um eine Rinn
iucv bereichern können .
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Gcsit nbheit sm ! nisterium , die Zenlrolsozia -wcrsiidc »
ril ' iigsansralt . das Laudesaint für Kriegsbescktäd ' gien ,
stirsorge und andere Stellen eingeladen .

Bei Gerichten werden Barzahlungen nicht an«
erkannt . Einzahlungen haben ausschließlich nti : . eis

Pvslcrlagschciites zu erfolgen . Postcrlogecheinc sind
in der betreffenden ctzrrichtskanziei, am Lande eiudt
bei den Post und Gemeindeämtern erhäl ' - lich . Tie
gerichtlichen Exekiitionsvollzitgsorganc sind hei

Erekiiiioiisvollzngc » nicht berechtigt , Beträge übcr
. rät » Is zu übernehmen : diese Beschränkung gilt lt «
doch n i ri> > bei Wegnahme von Barschaften , wen »
die be rein zu bringe »de Forderung höher - als 5000 K
ist . Anrir niufi jeder Gcldempfang — wenn er gül¬
tig sei » soll beim Exekntionsvollzug frfovt durch
das Bollzngsorgan auf einer dem aniilichcn Ouiu
t »ng ? hestc entnenunenen » nd ansgoftilite » Amts «

giiiituiig bestätigt werden , deren Erhalt die zahlende
Partei in dem betreffenden Heile immer eigenhändig
• ii lcestäliacn hat .

Ludendorsss Liebesbriefe . Frau Rtargarcle
geschiedene Lndeudorff erzählt , » och dem stopp -
Putsch sei sie von einer stattlichen Tanie wieder -
Holl niil die Uebermitilung politischer gc»
freiiner Briese an Ludendorff gebeten worden .
Später habe sie entdeckt , daß sie — Liebes «
briefe an Ludendorff vermitlelt liabe .
Ter große Riann , der sich von seiner Fra » Lie -
besbriefc anderer übermitteln läßt — dieser Zug
fehlte »och am Bilde Llideiidorffs .

Trei Kinder erstickt . In Wallwitz ivnrden
drei Kinder eines Meilers im ' Alter von 2 bis
l> Zahren . während sie in der Küche schliefen,
durch Kohlenvrudgas erstickt . Ter Pater (Kitte bei
drei anderen Kindern im Nebenzimmer geschla-
seu . ohne etivas von N un Unglück wahrzuneyinen .

Ein mcrttviirdiger Pädagoge . Tas T o r i >
IN N N der Schösfengerichl vernrleiltc einen Iii '

jahrigen Rekioratsschnllehrcr aus Aplerbecks der
sich in vielen Fällen an nilnderjährigen S<hü >
' eru vergangen haue , zu vier Fahren sechs
M o n a ! e u Gef ä » g u i s uiid fünf Fahren
Ehrverlust . Ter Lehrer Halle u. a. auch Schüler
aus i e x u c l l e in Trieb geprügelt . E>»
vom Gericht zugezogener Sachverständiger lchib
den : llni als P fh ch o p a t h c u, der an gc i »

st ige in Schwachsinn leide nnd dessen Zu-
recltnuitgofiihigleii dadurch - starl vermindert sei.

Tie Pioger Ti' mbsschtsietirisgetcillsck -ast fertig»
am 2. !. ds . bei gliiis - . ig. ir
dampscr ' ,nr B: sich : fg »ilg ae
stnscl enallee » in :>iosivtt ' b. Ter Tampfcr fährt
vom . Palaetn Kai nm d llhr sriib und I-l Uhr nacb »

mittags i ' acii Rrstyci ab. Rüa . - . hr von hie stock nach
Prag »>» Ick IU»' : !9 Min . roruiiliags , » nd 17 llhr
. 99 Mm , ilgchin ' ltags . Tic Tautpser hal : ci > auäl
in Snitchov . bei der O. ' chbrücke im ? beim Bai »" '
garten . — Tic (aieicflfrttaft fertigt ferner bei gü>>'

»in ö Uhr früh

siir den Einlie-ilS'
preis von tz K pro Pev ' uii ob Ter Taiupser sähU
um » Palaetn sta ! aus uns hält in S» ücV ^ '
Pbc . lnad und B anil . Soltic sich diese Einrichtung
bewähren , w iu . mden anrii an den »ächsisolgenden
S. nmagen bei günstiger W' üerung solch : Sonder «
katiipzer abgeseriigi werden .

Winermig einen Sonder »

n Blüie stehenden

! . . :c II; lim j ! ic I I;} I s'.'
ssigcr Witterung Sonntag , den 2tz. ds , i
einen Sonder - Tonrisien - Ta » -f. ' r siir
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Mann kommt die devt ?che
Sandeishochsihnle ?

Di « Enquete der Sckhtlrefvrni hinierließ bei

mt 4 M« nwvtentc Bild , des; ein ? eigentlich « Um

iiibcruitfl des Schulwesen » nicht geplant ist . Man

Ml , dc » nnverkeiinbaren Willen heran » , an den

Ata, » Mögen des Staatsgebäudes nichts v. - r

tütken . demnach »den Vlgciilcti de » Uiitmiditsntiiti ,

f(Criutno cittevscil » nichts - zn cttty . eI )ctt . vor allem

Ifer mich nicht », oitch nicht ein litelchcit hin ; »
•ttfüflcn , insonderheit —- wenn da « den empfind
Milien ( Vcfbbcutcl teoniprtichen könnte .

• Jiooe kann angenommen werde » , das; einige
erleichternde Abstriche durch Abtvälzting der Fori

bilbittißüfchnLTIoffc auf Land und öeiiieinben er

lote », alter lchon B. die geplante A h

,rk » n » » g der Faeh s<1, nie v o in 11 n l c r

t ichl » m i n i fte v i ti ni und ihre Unterstell ««. ;

i, die Kompeien ; «des Haildelsministerinm » wird

euoendlitklich gar nicht diskutiert , Allerdings
ipricht wo » andererseits davon , tviR die Ober -

Tfoffrfuile ; nr achtklassigen ' Anstal - erweitert wer -

y, , soll , aber selbst wenn dieses Projekt unter

einer wohlwollenderen Sommerlonnc ausreisen
würde , dürft « dann doch die Rechnung nur durch

Z,reichung des Reform - Realgymnasiums ans dem

Aeaeukonio anSbilanziert werden . Äa ä

biet bt ?

Es sind einige a d IN i n t st r a t i v e

Maßnahmen tvahrscheinlich . welche den

liebertritt Zwischen den einzelnen Schnlchpcit er -

Richtern sollen , also z. B. den Begab ' en von der

Fliegerschule in die Parallelklassen der Mittel

schule oder etwa den Maturanten der Handels¬

akademie an Universität und Technik sanfter her -

libcrlotscn . Weshalb kann aber der deutsche Mit *

lelsch »labsolvent nicht an seine eigene Hau »
d e l s h o ch s ch n l e ? Warum enthält man

u ii s e r m Volke eine solche B i l d n n g S-

statte vor ? Warum gibt es kein freundliches

Istbo auf diese lange vor und seit der Wolfen m-

<chen Tenkschrilst immer tvieder erhobene kul -

„ircllr Forderung der Deutschen ?

Tie letzte nachdrückliche Kundgebung erfolgte
! m verflossenen . gerbst in Bninn . Anläßlich der

damaligen Tagung der HandelSsckmllehrer fand

eine eingehende Erörterung der Frage statt und

am 10. - September 1028 wurden von Dr . W i i -

tcnberg ( Olmutz ) alle Argumente des Me -

morandnms Vertreten . Tanach wurde einstim¬

mig und unter spontaner Begeisterung die Eni -

schließung angenommen :

„ Ter zweite deutsche vandetsschnllehrertag
ticktet an alle kompetenten stellen . Vor allem an

die gesetzgebenden Körperschaften und die Regie -

rung das . dringende Ersuchen , ohne weiter « Ber

zug dahin zu wirken , daß ein « deutsche . Handels -

Hochschule errichtet wird und damit einer dringen¬
den Nolwcndiczktzit nicht bloß des sitdelendeullchen

Nolles , sondern a »ch der tschechoitow . Vokkswirt -

schait endlich Rechnung getragen werden . "

■' Iber daraus reagierte nur die tschechische

Hetzpresse mit der offenen Absurdität , es werde

deutscherseits zu Unrecht nackt dieser Hochschule ge¬
rufen , „ weil die bisherige Schulanzahl völlig den

deutschen Knllnrbedürfnisseit entspreche . Ta sei
»uch ans den hohen Prozentsatz der Hörerschaft

dieler Schulen hingewiesen , der von Ausländern

gestellt wird . ' Auch müßten die Teuischeu daraus

verwiesen werden , daß «ine ganze Reih, ' von Pro .

sessoren an ihren Schulen Reichsdeutsche sind .
Aiederum sind heuer » ach den Ferien einige
rcichSdeutsckzc Staatsangehörige zu Professoren
ernannt worden , obwohl sich die Mehrzahl davon

durch gleich desölrgte hiesige Tonische ersetzen
ließe. "

Taraus soll nämlich abgeleitet werde » , daß
weder Hörer » ach Professoren durchaus garantiert
iasst »retne ' Tschechoslowakei ! sind und deswegen
von vornherein : weg mit allen deutschen For

Hertingen ! Solche schwindelnde Abgründe chauvi¬

nistischer Logik boten tatsächlich die „ Rarodni

Lisch" cm g. Oktober 1938 , denen die strikte E» >

fernung aller „preußischen " Elemente so sehr am

Hetzen liegt . Es kann übrigens auch von vorn -
herein versichert werden , daß zur Besetzung der

Lehrstiohle der geplanten Hochschule schließlich und

endlich wohl kaum ein einziger Anslandsdent

scher in Betracht kommt .

lieber alle in sich selbst hinfälligen und lappi¬
schen Einwände der charakterisierten Widersacher
sind und bleiben es Kn l t n rf o rde r » ngc »,
die rein unser Volk betreffen und dringend der Er¬

füllung bedürfen . Ten » alljährlich verlasse »

einig « hundert deutsche Abiturienten die dem

ĉheii . Handelsakademien in der Republik , ein

Größten von ihnen , mit den vielen von andern

Mittelschulen Herübergekommenen setzt seine Sut -

wen fort , und da die Heimat eine deutsche Hau -

beishochschule nock ) immer nichl besitzt, so gebt er

flu reichsdoulsche , aber auch an italienische Ha » -

e- rlShvchschuiei ? oder studiert an der Hochsthi - le
für Welthand . - k in Wie » . Eil ' . tal im Ansla . ' . oe ,

' »>l ausländischen Verhältnissen durch Slud ' en -

reifou vertraut gemacht , kehrt der beste Rachwnchs
u! e mehr in die Heimat zurück . Unsere Ans

fuhr Wirtschaft aber , die tüchlige , gründlich
borbereiicir Kräfte und Berater brauch ' . , m a g
Zusehe n, wie die Blüte » n>s c re g k o ni

Rerziellcn Nachwuchses von der
K o n k u r r c n z i m A nsland anfg e n o m
w e n wird .

. . Es ist engstirnige Murzsichtigkeit , die sich »och
dstier rächen wird , uns die deutsche Handelshoch
schule vorzuenthalten . Unser Staat lebt nun e : n
» Ml vom Aitssuhrhandel . Tic Errichtung der

putsche « Handelshochschule ist eine alle Wechsel
tprhcriiitg des Sudetendeutschtuilis , die prawii
»>en werden sollte .

Wsm MNSglestoKenen und Verfolgten .

: w oem Problem dcö ZW
»wiifl der ^trajflcfaitflcueit näher zn treten und >
ift die Rolle , meldt : gerate diele » Problem in

. . Eros im Zuchthaus . "
Bisher hat »och feine Reform de » Li rasvoll zu

ä- » e» nniciaoniineu dem Problem de » Sünol -
doch

„ den

ptvrttoititrtft .Mt ' vieli , eine snrckttbare . Zn den Qua -
cn. die in den Zuchthäusern der Sirafaekanpene er¬

leidet . p: - bört nicht nur — tvie man sich allgemein
vtirnell , die Beranbuna der Freiheit und die
treulos l ) iit | ri ) l : ichen&e Etniönlgkeit der Monate und
,iahte , weil verheerender » ud zerstörender fiir da »
im male Entpsindiingslcben der Gesangenett ist meist
»och die Untevl ' iitdnng de » natürlichen thefchlecht «-
leben » Ans Grund eigener Ersahrnng und Erleb -
msse Hai nii » Erich PI ai Itter der wegen seiner
^ eilnahnte an den Ruhrkämpse » 6 Jahre hinterKer -
kcriitatier » verdradn lhtt . tlber die Lernalnot der
Sträflinge in Buch gesdiricb . ' tt ; „ E > o s i m Z » ch I-
Hans » . Verlag Mopr . Berlin - NW. . 210 Leiten ) ,
da » menschlich^ und wissenichafilich wie zwei
•' letzte des ,Institute » für Lcrualwissenschaft in Ber -
lm . Tr ' Magnus Hirschseid und Dr . Felix
Abraham im Borworl bestätigen . — von nicht
geringer Bedeutung ist. Vor all m ist es ein wichti -
ficr Beiltag zur Tiefu | | ioit über die Olefängnis -
teforni^ und eine gellende Anklage gegen den hett -
tigen Strafvollzug , der geeignet ist , abnormale Triebe
der Sträflinge weit mrhr zu fördern , als zu heilen ,
- uas Buch -st mit einet Cffenhc » geschrieben , die oft
unerhört erscheinen mag , aber nur diese Offenheit
die alle beschönigenden Hüllen herunterreißt , kann
den Anlaß zu einer großzügigen Reform de » Straf
Vollzug » den ' Anlaß geben . Ta da » Buch nur diese
Ane Seile de » feblhasien , verhängnisvollen Straf
Vollzüge » behandelt , ist vielleicht manches tendenziös
zugespitzt , der Verfasser muß ja selber zugeben , daß
er manche ? nur vom Hörensagen weiß aber wenn
man auch nur die Halste des Geschilderten über die
sexuellen Entartungen , denen oft die Insassen der
Strafanstalten verfallen , gellen lassen will , so bleibt
noch immer so Ungeheuerliche » übrig , daß es im
höchsten Maße aufrüttelnd wirken muß Schon bei
normal veranlagten Menschen führt da » ( Gefängnis -
leben , da » eine körperliche und geistige Abreagierung
Verbinden zu einer wesentlichen Steigerung de ?
sexuellen Triebwesens und er wird bei lange andau -
ernder Hast leicht ein Opfer der Entartung , die er an
anderen Gefangenen zu beobachten Gelegenhei , hat ,
um wieviel sdiliimner ist es bei Pi ' vchapaten , deren
Geidilechisleben tcbon vor ihrrr Einkerkerung In Nn
erdnnng war : ihre Triebe werden hier noch nnna -
tiirlicher und krankhafter , so daß sie als volllommen
zerstörte Menschen da » Gefängnis verlassen und ihr
ganzes Leben von dir ' en Verwüstungen nick « mehr
loskommen Ta « gilt sowohl von Männern wie
Frauen und . narl Plällner rührt zum Beweise dafür
eine ganze Reibe von Beispielen an . die lückenlos
den Beweis erbringen , daß die heutige Art de » Ge -
sängniSleben ? eine Schule für Sexualverbrechen be¬
deutet »Hoffentlich wird dieses Buch manche Blinde
sehend machen und dazu beitragen daß überall solche
Aenderuiigen stn Znafoollzirg vorgenommen werden ,
die es verhindern , daß das Gefängnis , anstatt die
Menschen isoserne die ? e- n Gefängnis überhaupt zu
bewirken imstande ist ) zu bessern , sein weitere » 8 «
ben grausam zerstören nnb ihn erst recht ans die
Bahn des Laster » und Verbrechens treiben

„ Die Unterwelt von Berlin . "

Von anderen ' Ausgestoßen «« der heutigen Ge>

sellschasi berichtet ein im Verlage von Paul Steeg «-
mann in Bert ' « erschienenes Vncki „ Tie Unter
tu e 11 v o u B c x I i u" . dem Annr Landsberger
ein Vorwort und der Zirasverieidiger Tr . Mar

Alsberg eine Tchlnßberrachlnng gewidmet haben .
Es sind „ Aufzeichnungen eine » ehemaligen Zucht .
Häuslers " , herrührend von einem „ gewerbsmäßigen
Einbrecher " , für deren Echtheit sich Landsberger und

' Alsberg verbürgen Wir cnabren ans diesem Be

k. ' nntiiisbtiche , wie Fron, ; . das ist der Vorname
des Verfasser » — auf die Bahn des Verbr - chr «?

geriet , Wie jene ' Ansgesloßenen . die Verbrecher gr
nannl werden , fühlen und denken , wie sie »nler - ' in -
ander leben und warum «in einmal an ? dem Ge-

leise gekommener Mensch meist infolge der Mangel -
hosten Entlassenenfürsorge immer wieder dem Ver¬

brechen verseilen . Was ist es das Verbrecher et -

zeugt ? Gewiß vor allem die sozialen Verhältnisse ,
aber auch andere Umstände , wie Leichtsinn , Lefam -

srtiaft , mangelnde Widerstandskraft , schlechte Gesell¬
schaft , Hang zu Abenteurertni ». Vererbung und feh¬

lerhafte oder schlechte Erziehung . In sehr vielen
Fälle » ist luchs nicht die Schuld der Geseltlschaist leicht
nachweisbar , aber ist erst ein Riemch ans die schief «
Ebene geraten , dann setzt meist diese Schuld ein ,
die den Entgleisten uiot )t leicht als ,vollwertig " ins
bürgerliche Leben zurückkehren läßt . Immerhin ent¬
wickelt Franz in seinen Bekenntnisse » mitunter
llnrille Anschauungen , so wenn er beispieistveise d' e
Veraiibnug eine » Juweliers als gutes Recht und
verdienstvoll « Tat bezeichnet , weil diefar ja d»>di Wik-
chergewstme einsackt . oder toen,n er da » Zuhälter
tum gerechtfertigt findet , toeil der Zuhälter , imt le -
den zu können , sonst ja doch Verbrechen begeben
müßte . Franz wird , noch hast ' ein Kind , zm »
Tieb . tveil . . . lassen wir ihn selbst erzählen : „ Ich
wurde einfach , was ich wurde , Mutler z» liebe dir
eine hebe Frau war und lieber verhungert wäre , als
daß sie fiir nn » ein Stuck Brot gestohlen hatte ! Aber
ich konnte Mutter nicht w e i n e n sehen
als Kind . Sie weitste , tvrmt wir nichts zu esirn
hallen , dann stahl ich, damit sie aufhörte zu weinen "

Franz kommt später ins Gefängnis und dann geht
es immer tiefer mit ihm . bis zum berufsmäßigen
Einbrecher , der nickst selten seinen Be .
ruf mit dem Aufenthalt im Zucksthaus nn -
»erbrechen muß Manches in seinen LelienSanfzeich -
nnngeit ist gut beobachtet . Em den bürgerlichen
Kreisen entstammender Angeklagter wird behandelt ,
„als wenn Richter und Staatsanwalt mit lern Ange¬
klagten an einem Tisckie sitzen und mir zusammen
den Paragraphen suchen , der ans da » eben paßt , was
ihr Mitglied ausgefressen hat . " Bei Seinesgleichen
dagegen : „ Ta ist es nicht wie ein gemeinsamer T' lch ,
nin den sie mit nnS sitzen , da ist r » auch nichl nur
die Barriere , die sie von nus trennt , da sind dicke
Manern zwilckien . durch die gar kein Ton von nnS zu
ihnen kommt . " Es ist jedenfalls ein eigenartiges und

interessantes Buch , da » uns hier geboten wird : wenn
auch manches darin schief gesehen ist . ist es doch n' cht
ohne Nutzen geschrieben worden , weil es auf die so-
zialen Verhältnisse und die Mängel der Strasrechis -
pflege grelle Streiflichter wirft .

„ Im Schatte « de » elektrische «
« fach ! » . "

Ein Buch , das von Verfolgten und Unterdrück
len handelt , ist der soeben int Merlin - Verlag G. in.
b H. , Baden Baden , erschienene Roman ,3 m
Schatten des elektrischen Stuhl « " von
Lawrence H. Tesberrv i352 Seilen , Preis : iü0
Mark , geb. 1. 80 Mark ) . Aus tiefer Menschlichkeit
und Leidenschaft geschrieden . verdankt diefer Roman
seine Entstehung der „gesetzlichen " Ermordung Sac
cos und Panzottis durch die amerikanische Blirtfustiz .
ES werden darin die nichisnviirdigen Methoden des
amerikanischen Kapitalismus geschildert , mit Hilfe
der „ PinkertvnS " Arteiterstrert » niederzuwerfen , dir
StreÄfiihrer unter falschen Beschnidigungen einzn
kerkern imd ttnsckstidlich zu machen . Im Hintergründe
lauert sogar die Bestie , der elektrische Stich ! , im Be

darfSfalle bereit , sich auf seine Opfer zu stürzen . In
diesem Buche wird einer , den die Kapilalisten ge - ne
auS dem ' Pege räumen mächten , bis hart an den

etekirischcm Stichs geführt , er wirb von einer fälsch -
lieben Mordanklage nur durch die Solidarität und
den Kamps seiner Gesinnungsgenossen vor dem Tode

gerettet . Es ist eine wnchlige Anklage gegen die lln

Menschlichkeit de » kapitalistischen Systems . Als Probe
fei hier eine Stelle ans der Rede des Verteidigers
des Angeklagten wiedergegeben : „ Ter Herr Staats¬
anwalt hat mit rührend » Worten über die Kinder

gesprochen , deren Sicherheit und Loben von den „Ro¬
ten " bedroht werden . Ich möchte ihm darauf eint

ge » erwidern : ES stimmt , daß in Amerika wie in
allen kapilalistischen Ländern Leben und Sicherheit

unzähliger . Kinder täglich , stündlich bedricht werden ,
aber nicht von nnS Roten , sondern von dem mörde

risckwn System . . . . Ter heimkehrende Proletarier
kann nick » mit Rührung am Abend die nnschnsd ' gen
Kinder in ihren Vettchen betrachten , weil ein unge -
heiterer Prozentsatz dieser Kleinen kein Bettchen hat .

sondern fii einer überfüllten Stinke irgendwo ans
einem Siroh ' ack liegt . . . Gehen Sie , nie in « Herren
Geschworenen , zu den Aiisiernbänken von New Aork ,
dorr werden Sie ! 5S2 Kinder im Aster von sechs hiS

vierzehn Jahren an der Arbeit finden ! . . . Tie
Gesetze , die die Kinderart >eit verbieten ' ollen , werben
mit der stillschweigenden Einwilligimg der Behörden
umgangen . . . Sind die Menschen , die diese Beden -

gnngen ändern , die den Kindern der Annen ein

inenschetrwiudige » Tasein erkämpfen wollen , wirklich
' Verbrecher oder verblendete Wohnsinnige ? " W. N.
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timg ferner bislferigen künstlerischen Freichgieste !

gewesen sein .
Die Felgen der Bildung otnt zwei großen Block »

in der amerckaniichen Filmindustrie lassen sicki noch
nich , absehen . Mag ancb die ' Rivalität der beiden

Riesenkonzerne ans beiden Seiten die ' Anstrengun¬
gen steigern , die fortschreitende ' Vertrustung de ?

Films bedeutete immer eine Kommerzialisierung
und Industrialisierung , ordnete die Künstler immer
den Geichäst Kenten unter und machte ans einem

lebendigen , geistigen Werk cine tote
Ware . In Hollywood diktiert setzt nicht mir da-. -

Wlmkapital . sondern auch da Elektrizitätskapiial !
die Kinos aber , die noch nirtu von einet der beiden

Gruppen anrnkanft wurden , müssen irrt» ihnen totl *
lenlos unterordnen , da sie mit den von einer Elek -

trizituisgeiellichas , getieseiien Tonsilmapparoien nur
die Fülme einer mn dieser Finna verbündeten Film -
gelelkichas : vorführen können . W :e jede neue tech¬

nische Erfindung in d. t kapitalistiichen Well steigert
auch der Tonsilm die Mackn des Gelse », schränkt et
die Freiheil der Kinnsi , die Unabhängigkeit der ein¬

zelnen Verbraucher , in diesem Fall der Lidtlsni . l -
theMer , zuannfien einer T ktatnr der orri - ett Kon¬

zerne ein .

In kleinerem Maßstatt - eig - n sin» die gleichen
Eniwicklnngsienoeirzett auch in TeniiäNand ! .zwi¬
schen den Firmen , die nach einem Tenlilmittsiem
produzieren , ergib ! sich eine Inieressengcmeinsch . i ' t ,
die zur Fusioniening sühn . So erzwingt die Tech¬
nik ! diesmal die Konzentration des Kapitals , io

macht die Toitsilntersindung die . Kinos zu Abgab
stellen der großen Prodttktiottskvnzerne , zu Vet -

kanfspavillons der Ware Film . F. :>!.

Die Konzentration de ; amerika -
« Wen Filmtanital ; .

Tie Tonsilmrevolniiion , dt : Hollyttwod sei!
einem Jahr erschüttert , geeist nun von den Film

aleliers , von den künsllerischen Fragen innner mehr

aus die Bureaus der Filmge. seilt ' chafteti , aus dl :

wirtichostliche » Fragen über . Tie einzelnen Ton -

silmlnsteme sind palemiett und gehören grüße »

Elestriziiälssinncn , die ihre Rechte an den Tonfilm -

Methoden den Filmfabriken tveitcrverkausen . Fast

jede der großen Filmgesellschaften hat ein eigene ?

Zonsistniysicnt . Ta es aber mehr Mnifirmen als

TonfLmmelhr . den gibt . Ivisicn einige große Gesell

schoflen nicht , wie sie in der kommenden Tonsilm -

«eein \ - die Konkurrenz ihrer Gegner aushallten so. ' -

lett Es blieb ihnen nichts andres übrig , als sich

au Filmaeielliichafien anzuschließen , die über ein

Tonsilmpaie » , nersügen Fast in jeder Woche Hort

man von einem neuen Ziisainineiifchstifi amerikani -

scher Filmsabrike ». Melto - Gotdwyn . Mayer lind mit

Fox rite Gemeinichost umgegangen , d' e die Patente

der Westcr »- Electric auswertet und eine » nngeheu -

reu Kinopark beherrscht Ein großer Gegenkonzern

wurde nun aus Paraniount , Warner Brothers ,

» mick An' sis und zwei vndern Firmen oebiidet .

Tamit hat auch die Gruppe von Filmkünstlcrn , die

sich in den Uniird Artist « ziesaiiiitieugesch ' osse » halte
( Chaplin , Griffilh , Normo Talmadge , Tonglas Faic -
banks , ' Diary Picki ' ord , Gloria Stvanson ) , ihre Un

abhängigleit verloren . Das ist die traurigste Folge
der Tonsllinrevoliition . Tic United Arti . sis tvarcn

gegründet worden , um den Fstnküitsllern die Mög¬
lichkeit z» geben , nicht nach dem Tiktal der Film -
industriellen , sondern nur »ach dem inneren Zwang
ihrer Schöpferkraft zu arbeiten . Tie Nnned Artist «
Filme waren auch die besten Filme Amerikas . Nn »

ist die Freiheit der Künstler dahin : die Mach ! der

Filinindustriellen erstreckt sich auch aus die Schau¬
spieler und Regisseure dieser Kchnstterpredukiioins -
gemeinschasi

Nur einer hat sich de. Vereinig »«! - , nti : bei -

großen Geschäftssinn tvlderietzl : Charlie
Chaplin , die atöß ' c Persönlichkeit de ? Gruppe .
An » Hollywood ln- . td berichtet , daß er mit der Zu¬
sammenlegung ber Gefellicha . stcn nicht einverstanden
war , weil der neue Riosentriisl ihm wensgcr Geld
zusichern tooltio , als er verdienen kann , wenn er

selbständig weiterarbeitet . In Hollywood ist man
eben gewohnt , daß wichtige Entscheidungen nur von
materiellen Vor - oder Nachteilen abhängig gemacht
werden . Bei Chaplsti dürfte ' aber wichtiger als d' e

| materielle Frage die Forderung nach Anfrechteiha !

Mfloirtfflinft unb Rnüninnülil.
Zur Aussperrung in mi

Tie Aussperrung der Pap - erarbeiler d' r

Firma Z o r da n n. S oh ne in P • v f i g t hält
unverändert an . Tie Firma ivill unter allen

Umständen Verge - llnligemasznahmen dafür ans -

üben , daß die Belcstsckiaii ; nr Prolesiverlaniinlnitg
am l ». Mai die Arlwil entstell !«. Ten Vestliltisz
der Belegschaft , die Arbeit wieder anizunehmetl
und dadurch deit nacki Meinung der Firma ittsze -
iticrien „ wilden Streif " zll ligttidiorett , lehnte d>e

Firma ab . Tadurrst sin sie praklisck ) ihr « Aus -

sperrnngsdrolning tvabr ge- . ttacki : und der ganzen
Teffetttiichkeit den sprechendsten Veivei » siiinr ge
liefert , daß n i ch > die A r be ! I e r s ck> a s I.
' andern sie den Kamps will . Ties «
Tatsache wird noch dnrcki die Wahrnehmungen
der setzten Zeit erlrärlei . Ter Fodrikscirltciterver »
band hatte bereits letzte Woche seine Verl » and >
lnngssi - reiischas , im Auftrage der ans- gcsl ' errteit
Arbeiter der ' Ar bei Ige be r orga nifcii i on mitgeteilt
und es sollte bereits am Ton . ners ' . ag , den Iii . Mai

^ n einer Verhandlung kommen . Tiefe nmrd . jedocki
von der Firma im letzten Angenbiilt abgelehnt .
Taraufhin bot die Unlernehmerorganisatioit für

TicnSlag , den Ll . A! ai , I Uhr nachmittags , eine

Verltandlnifa an . Aber sogar diese selim ange -
boten « Verlrandlunq tvnrde dadttrch sabotiert , in -
dem die Herren erst um ' , ! ! Uhr nachmillags er¬
schienen und durch ihren Sekretär die Erklärung
altgeben ließen , es sei wohl nicht nottvendig , noch
in Vcrl ) a»dltinge » einzugehen , bei ja ohnedies fiir
!i Uhr die Schieds >komnt! ssiotisverhandlnttg att »ze-

fetzt fei. Tasi - i enthüllte die Firma ihre Seele .
Sw erklärte , sie habe nichts gegen eine Arbc ' ils -

ausnähme , wenn die Arbeiter einzeln um Auf «
nähme „biiten . " Tamii charakterisiert sich die

Firma selbst . Wenn sie glaubt , daß sie ihrem

Herrenge fühl es schuldig ist , die von ihr in einen

Mampf getriebene Arbeiterschaft demütigen zn
können , dann befindet sie sich stark ans dem Holz¬
weg Si « kann und wird datttit die von ihr neu

geschaffenen Gegensatz ? nur verschärfe ». Tie Ar-

beitcrscki . tfi tvird erst recht erkennen Ion - - . », wa ?
sie ihrer Äkenschemvürde schuldig ist , sie wird in
dem aufgezwungenen ' Mampfe ausharre » . Zu ->

z >i g nach Birkigt ist it r e n g f e r n z ti .
hallen !

vevNenlurfe .
t ' rager Knrsc am LL . Mai .

'.3«io ffiore
WO d- Handäch« Oluli-fii . . . 13Ö6 1360 . —
taa -Dinar 69. 21' - 59. 46" .
lft-i 39eid>4morf 803 17' ■ 808. 67' i
lnrt JlftcnS 468 02' . - 469 22' , ,
l-ifi tttenan;: 687 40 689 - 40
101 Schwkijer Pranken . . . . 649 . 16 651 . 16

t Pfutüt Zlttllng 163. 47 164. 07
ton »Ire 176. 36 177. 15

IM " , 33. 71' . 33. 81
ton fraitiOlffift - grnnk - n . . . 131 74 132. 14
l «l »otmtrtie Zlniy . . . . 377 60 379 60' / »
190 echwii ^ 473 . 48 474. 96
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Sozialistische Vereinigung für Wirt «

schalt »- und Gefellschastsforschung .
Während fioi Psingsttage wurde i » Iiis « tutet )

iÖirtfrtKifU 'fnic £iv,hili ] ti | dic ' ■wrctitiflitiifl mv W

niid (i )c 11fdl 11jforl ' cim111\ gi- fli ' ititdci . Taz » wird

jcllflcuhe ? mitgeteilt :
Te , öcNinfo einer Luziiiliftiidje » Bartui -

gung fiiv Wiiiichafia und GeseUschaftoft ' rsck )u»ll
ist tKTiim' flCfliinjicii au ? der ircDMZCUfl »») ) . d. ist

( ine große : NciUe von Problei » « ! der Rational

bkonomle and der Soziologie , die für die Ausgc -

sl . iliiiiig der W' . isehaft ?- » » d der Sozialpolitik von

de : größten proknsche » Bedeutung ist , der Bear

Heining durch ' ' , »sai »,ne »fass »»g ivificiifchoftliclK ' t :

Gräfte liairi . 11m drängende unerläßliche Aii>'

« oben ,n ersülleu , ist >-? geböte », einen . streik von

Theoretikern » ud Brokiiker » der Wirtschaft . von

Cvstolvgen . Juristen » ud Berireiern der iviri

schaftlicke » und sozialpolitische » ' T' rgai , lalionen

zu ivisteuschosllicher G e m e i u i est o f I • >» rbeil

tiistnuiueuzuschliegeu . Tiefer >freie soll fieti durch

die Eikeiiiiliii ? verbunden nililcit , daß es d e Tel

fachen leider sind , die in der Böinjdfttfts - und

Sozialpolitik ,iini ' . HiifKu , de » Loziali ? », »? diu

' drängen . Tie ->, diele », «steil , organisatorisch vrr

einiglen soziali,tische » Tstcoreiilcr und Praktiker
babe » znnä . hfi daliin wirfen , durch die Bit

lduug von ll u i e r g r » v p e » die iviffeuscheililiche
Bearbeitung ivillniger Probleme in Angriss zu

nelunen . diese Arbeil gegelx - neulal ! » finanziell zu

nnteriiiinei ! und die Pnblikaiio » der Ergebnisse

durch - . iiiudre ». Tie Bereinigung beschränkt sich

frlbstvcrfiänd . ' . ch nicht aus de » bei der lstriiuduug

anwesenden Bcrsoiieillreis . der ». itnrgeinäß be

ischräuli werde » »istslir . vielmehr ist eine iveseui

iirde Eriveiiernug geptai ». Borsitzende , dco ^Bor -
fmudes . der a » ? >.' > Personen besteh, , ist Tor

höh vom H o l zorbeilerverbaud : ilu » sind al »

uellverireteude Borsihende :>i e u u r r Wie » und

Professor Tr . Vedevev Heidelberg beigegeben .
f «uni Jchviflfitln ' er wurde st! a phi a l ! Berlin

und zu in . stgssierer st a h » F- ivnif ' »»' ! gewählt .

Eytna in Berlin .
iLrbtuf, . )

Vereinsnachrichten .
Seitlicher Bvbciier . Turin und Lporivercin Prag

Erblinuug de » Zo»ii »«tt „ riiplatze ? .

iennraa , de » A' >. Mai . st Nln nncbnrit

w. ' . d eemcstifam mit der TTI .

Bv. i | t II doles . Si d- I » iitufatz auf

dei . H- n ' nfel err ' stiei . stlos dem Pro

fliaii ' tii : Tn' . nr , Vorsüi,,n . : ge » beide , Vereine .

Alle Bor : uvenoiiett und «stenoffimte , weder gabele »,

- drrch i. idieii Bestich da- ? vre - letarilche Ii . ii zu

»uieisiübe » Ei »: . : i : F. . ' ' ,villiger Beitrag . T "

.st lider «rhast . u k. ' siciiioS eine staute .

MW? ! Iii? MücrMreicn '

Kilnft und Wissen .
Bremikre : „ Mädel van heute "

' ei P c I

; ,,v

aas ttc . . ' vmi

vo » fi e ii ! t " lein tut

Präge , Biet » er ' »,

stieg ' ic wirken in tcn

Bernau, . Hatcwaniez .
tstov . stau,maus , Brunei ' ,

ilniang halb ? llhr >1? ? , - u. )

Tic Tagkslailc « >>»? iä,st >h von Ith , such

z, ? l ll ' ir »i - iiags gevssn - ti Tech werden ancli

» achiuiiiag » Theotetkarieii in ' . ». ' ende » Ber -

Jeuiisiielieii a » ? t . ' ecben : Tent ' rti ? JtiiiV . iujisst - . ' Uf,

st >b. > seue hohen Amwaniliize » der allen rtilnc .

sischen Philosophie habe, , einen Fehler , sie geben
nämlich da » Materiell sowohl fit , eine fortschrittliche
al » auch eine reaktionäre Gesinnung . Tie ali -be. .
rühmte M p v ali t a t de » Chinese » , eima vergleich ,
bar mit der Treue de » . Germanen , die alle » auf die

Bich, ' gleii oder Unrichtigkeit de » Handeln » zurück -
führt und eine Ungeistigkclt , wie wir sie beim Euro¬

päer finde,, , auch für den real bändelnden Menschen
ausschließt , dafür aber auch eine halllose llnzweif
„üißiflfeil der Handlungen ellva c- iitrS europäische »
Idealisten oder Romantikers verbietet , ist » ud wird
auch der Kernpunkt des chinesischen Wesens bleiben
und ist mit unserer Zpießbürgeniioral «ich , zu per -
wechseln . ' Ter Chinese in ! alle » an » eine , Zweck
Mäßigkeit heraus , die sowohl geistig als auch real sein
kann . Ilm diese Moral gruppiert sich nun ein Ratten¬

schwanz alter Litten , die natürlich wie überall nur

zur Berivasserung beitragen „,,d z» Verschlechterung
der allgemeine » Umstände . Ta diese Listen aber „ickt ,
wie der Europäer an » linke,iniiii » der Lage osl
nieinl , ilreug , sondern gcmaßig , durchgeführt werde » ,
geben ii : den Reaktionäre, , „ach . wenn dieie sagen .
He ollen Lille » habe » Kultur und Wert deS Bol ,
lf » gewährleistet . Tie » ist aber ein Trugschluß , denn
die alte , Lilien , »in die ei » realtionäreö Gemüt
stauen , kann , hänge » eng mit de , oben erwähnten

Lammesgeduld deS chinesischen Volkes zusammen und

tragen so indirekt , aber um so stärker zur Zerrüttung
und Versklavung de » chinesische, , Volke ? bei und st>

gebe » wir den Revolutionäre » Recht , wenn sie b: -

banpien , die alten Litte » seien nicht a » S der Moral

entstände, : , „ock begünstigten sie sie . sondern «, ! -■

standen ans einer mehrere stahrtauiende bestehende »
Tyraniienkvttiir , hinderten sie das chinesische Wesen
. , »> Ausblühe » .

stich so sehen wir dem , die vom Krüppels,,ß . vvm

chinesische » Rvrf und von de, , Haren,ibisch ainnutenden

Ehsgcsehe » befreite Chinesen als Kameradin des
Mai, » cd in die Bernse , in die Hörsäle der stniversi .
täken » ud »ich ! zulehl in da » Bett einer Kamerad »

sdiasrsehe einziehen . Tichliingei , und Essaus moderner -

innge » Chinese » beHandel » diese Frage mit Zartheit
und Bestiimnibeit und ich erwähne nn' e „ Weltende
Blätter " von Chir, , Hs»i » stii lC . H. Bnstc . Berlin ) ,
da » vielleicht i » imiereue Bialie zun , Abdruck komme, ,
lau ». Lo sehen sich „ »sere seit der Entthronung des
Ich,ei , chinesische » Kaiser » ' . opsloseu Freunde nicht
, »»- mit unserer Zivilisation und auch Kultur a » 6
eiuande . ionderu anä , an vnieren Tisch , debatilere ».

iau ; e». liebe », singen und trinlen sie . wie wir , kurz
beweist », daß die Berichte oo „ der sogenaimie » „asia -
tische » Leele " Legende iind

Ta der Chinese , wie wir schon angefüllt ! habe »,
im Imievfien leine , Leele »nphaulastisch ist . so war
seine : >le ! ig : ou auch vor der Einsührung des den ,

chinesische » Wesen fremden BudebiStnu » eigentlich
»„religiös , will sagen nndogniastsch . Lte rvar natur »

gebuii ' - e»: Berge . Grotten , Lumpt ' e » ud Seen wur .
den beseel ! und selbst in der notgedrungen „nirdi .
' ' che,. Form dieser Beseelung von Geistern und Wol¬
len , baden sich irdische stmga „gsso >,ne „ erhalten .

lim de » lieferen Linn des Ganzen nochmals klarzu¬

legen . der europäische Idealist »uierscheidei sich schon

dadurch von seine », chinesischen Freund , daß er , ob

in der ethisch «, , Phantasie christlicher Togrnatit oder

humaneu Fordernngen , sich für Tinge erwärmt ,

deren stuanZsührbarkoit er in Ilaren Ltunden kenni .

baß er oiw „>rz weck mäßig ist , während der Chinese

sich immer klar vor Augen hält , ob das . was ihn be

geistert , durchführbar ist und sich naturgemäß nie so
hoch versteig ! , als der Europäer .
*

TaS erhabenste Beispiel eines praktische » chine -

fischen Idealisten ist Lun . Aat . Len selbst . Er ist . ähn¬

lich wie unser Marx , durch soziale Entdeckungen zum
Revolutionär geworden . Bon Berns Arzt , von den

kaiserlichen Behörden mit Tod bedroht und verfolgt ,
tritt er seine nach dem Umsturz de » AahrcS 19t 1

erlangte Macht an den ehemaligen kaiserlichen Gene »

rat FiiaN ' Lhi Kai ab, reitet so die durch diesen be »

drohte Revoll,iioit . Als Fiiaii - Lhi - Kai die Macht als

erster »er Tiadocho » „s, »viert und Ü9 Tage , nirgends
anerkannt , Kaiser von China spielt , gründet er die

südchlnesische Republik , die „ int unter seiner Präsi¬

dent ' chas! sieh ! . Leider stirb : er bald und seine Aach

solger setz «, , den Kampf gegen die Tiadochcnmar

schalle fort , be ' ander » gegen de » einen . Mächiigste »,
urnei ihnen , den ehemalige » Raube,haitp . ina » »
T' an - Tfo Li », der vor »ich : zu langer Zeh einem

BonthcnatUnta ; zum Li>p' : > siel . Ter Lieg blieb der

Ftagge Sm,Haltens erhal - fcn , die ein Lymbol des

Foilicheittrd iii saidsgehende Lonne ) . Leider aber

scheine, , sich die eben gvWichletcn Wirre » in China
wieder anzumustern Man hör , vom Lieger der

Kuomintang , vo » Marschall Chiaugkaiischek alter ?. ' ,

dunkle ' Tinge : ist er nur z» icharfen . kiaßuahn ' en
uni der kann , erlanalen Ruh : willen gezwungen ,
oder will er auch e», ' . ' . Kaiser werde » , wie Fiianjhi -
Tai ?

L, » Walsens revolu . ' . onare Idee » kpeziäliiiere »
sich aus chine tische Berihäklnisse . Es ist ein eigenes
„ ud hier zu Iveil k. chreudeS Kapitel , auf die sage -
»aniiicn „drei Prinzipien " , die . an europäischer Eni

Wicklung geniesscu , «ach bei , Ideen per französischen
Revolution und vor dem eigentlichem Marxismus

tangieren , eingehen ; » wollen . Rur das fei bemerk ! ,
daß sie eben »ich ! an cii - iopaiicho, , Verhäkiiiisje » < •

messen werden hülfe ». Große AnimcvKnmfeit ha ,
Liinvatse, , otiri , ans wirtschaftliche » nd soziale Weck -

selbvziehnuge » z» Eniopa und zu », angrenzenden
Asien , Mongolei . Rußland cic. arisgewandi . Hier Ire »

ge » Iwihnhait geniale Ideen , die Kv. onii ' atw » der

Iviisieä Meugokei betreffend ». a. Er ist in Chivi

iingrHeuer populär . Eine Lievbeseier de, Berliner

Chinese » war mir nick : nur deshalb ein Erivoni »,
tr -eit ich di « Ltbiriake ». «iordchine ' e», Mandschure » ,
Südländer . Malanen und Inder in ihrer Volkseigen
or , kennen lerne » konnie . ivnder » weit : ch auch
die Begeisterung . mrt> den Lirest - chinesischer Intel »
kek»,eller „»> L„ n , ol ' o im, Ch ' nä . in einer an -

schließende, , Tebnlic kenne » kernen kenn « : Per¬

sönliche Kenner Lmnwrt ' eits waren zugegen .

Dr . Gerhard Färber .

' pni von o. av,s

sritiitag . ». m i

Theatc . st „ e, L: : ol

. Hanp' . rotl «» »»: die Tanie »

Thiele und die Herren

Vc

Tcuische ? Hau ? : •m; Truhlai ' . Wenztlspia » . . Movuua :

Tepn . i . freii » itbigakie , Hniei Vo» : a : W,v . ei , ' .«!a

rodn : it . : E. Hallo . Vitt . , Prlmaton ' ka : Ska ' e,
G' - rt "- , ». M. Poiiöchr - va . - Zmichow , Lte ' aiiikova .

ZpielpMn de « R« uen Deutsche « Theaters .
Tsniir , ' lag . halb 8 Ist »' , Gast ' picl Gisela Werbe -

zirt : „ 151c Poppers Karriere " . Frei . ag
fl " l l' .. halb 8 Uhr : „ Friederike " . Lamelag
<J82 —2 >. halb i st -hr: „ Tristan und I . folöc " .
To » »tag ii8 . ' 5- Haid 8 st Hr. Premiere : „ M iidek

r» o n beule " . Moinag kkst —I ) , halb 8 sthr :

„ V ii 1 u" .

oQOCt * m * MMgk
Politik bestimmt die Olympischen

Spiele .
lim die Zeit der Olympische » Lpicke II, Anisier

pai » wurde in der bürgerlichen Presse Aufsehe » ge¬
macht vo » vorgesehenen panafrikatiisckien Spiele » in

Spielplan der Kleine, , Bühne . De „ ue,s . ag : i Alexandrien . Bald schwieg der Mättcrlvalp ' darüber
Enifckeideiid fiiv die Auswahl als Austragung ? »

ort der Olninpische » Spiele Ware » stets die gecig »
„ eleu Lporianlagei , de, slck bewerbende » Liadte .
Es ist ein Irrtum , anzunehmen , daß Alexandrien

„ Avanue " . Freiing ; Gastspiel G ern Werbezir - k:
„ Ida Popvc > S Karr : « r c" Lamstag : „ Ar „ >
wie e i >i e K i r äi e « , » a n s" . Lvnniag . halb 8

sthr : . . ?) v v ii i> e".

>»

Antsmktionale Ausstellung
Inr moderne Architellur .

Wohl eine d: r wich . ' guei , Anestelinng ' . ' », cia :i,

de , Icpieu Zei , i » Prag waien . voherbrrgt vis Code

de ? Mona . : ? t-i»- Ac,, . ' Prag . r Zentral ' b' icherci . rröin .

kiefi die intciiai ' mnale A » s st « i I u n g > » vdc .

ne r ?l > ch tt c' l I u, . Gerade der Prager wird gut

daran um . iirti diese Ausstellung einmal a. izvscheu ,
den » bei >, »» vabe » d' e »lederne » Probleme de,

Architcltnr nur m ich ; g: . iug . un II »,taug :>, d. e

Praxis »»tgestvi werden tonnen und und a , ' v,!>

Wuner fein we : ; u Kr . vien der Bevölkern », - , „übe- -

kg,,, : : . Und doch hat web : kein «' mbici der Kunst

„ nd d>: T. ' chu' t ein ; givßete BrZenuing iiir an' »

Laden jede ? einzelne,, , denn a e »,eiste » Me<> che »

müsse » a . ' U waieuen T. ' tt ihre ? Lea : , ! ?

geickiivsseneu . Itai ' imii , in Gatniudeii vevbr . ng ; , :

GevaT auf den , Gebwie Des B. niive ' - . ' iis ha , sich

in den leoten Jahren - ine vollständige : ii . vo>

Hlu: io,i im Inl - i ' i niid in der Form vollzogen Ties ?

Revolniw ' . , d. "> Äaistvescnh wurde tsiss durch «ck

nische E' . sinduiigeu . \ " . \ an, ' in die icziü ! , ' E' . stwick

itzvng. du , w dg ? E>wache » de. Anhebe, ' schaf ; zu
eine, « neuen Mnlinvlüillei , und neuer Lebensinln » Ng

- heivvrgerute ». Vczulechm' ch war vor atte », Sie tut

nie , stärkere V. weudii -o von Be : n » in » Eise » und

i « ' lemer Zcu auch - » großem „ miauge vru Gl » ?

V. W Bcdeu . uug . Tuich die C" ' enbe : «»! oustr „ I : . cn
Touiue ein großer Teil a,-> Mauer wegfallen und

als nutzbarer Rann , ; lu . rien , da dies. '

Bauweise eine v- el größe . e Trag ' ön ' . A: : ! aufweist
e. ks die Ziege,maiier . Ta m- a » versiich ' . e. die ein »

zelueu Räume vo » der giößimagüchen Li ii - füllc
hurchsln ' . en , » lasten , »e . breiter,e man »nne , mehr

die F-eiister . so daß Heu « die Fenster einer , moder . -
i,en . Harnes beinahe ein „niinterbrocheins Glas »
band darstilleu . Ma » bereite sich von de » salichen ,
den . H-iiiferi , an ' . repickten mW ansgekiebie » Zie -
,a : e„ . Ria » ivsti nicht mehr Renaissanee „ na Gotik

Block , setze können ganz : T« . adt « i « planmäßig ver
bau ! weiden , zetz: bitd «! das Ganze eine Einheit

gegliedert und belebt in den Einzelheiten . La in «
das einzelne Individuum i » der Maße aufgeht , sieb
d. . r Masse uiitervrSne » muß und dock erst wieder

baue » . T im wir braust »' , , den Baustil „»frier I dura , den Massemvilte » aum sei,, . ' » eigenen , iudiv :

Zei : : Lackbichleit Sarblichkei , heißt aber „ich: . !d,tollen Willem durchiepe » kann , io muß sich jeder

daß &!. ' Häuser «int kohl nutz ode i . ' i » tollen , daß ielnzeiiie Bau in den «^eia . mip' ai , en,gk,edern , um

bihsk Voran,Setzungen nicht ersinllie . Te , Vorsitzen ' .
des ' Demtschen Reichs . iiisschitsses für LeibesAmngei,
T, . Lewa » , hat das Stadion gesehen und ' ch^n,. '
darüber , daß es z „ de » neuesten , schönsten » nd zwe ,
mäßrgßtem Bauten seiner Ar , gehört . st „d dcmmch
k a ß : daS O k h n> v i s ch e Komitee a i « o „ .
afrikanisch « , , LpieIe » ich , st a I l s i „ d e«
Dr . Lowalb . der Mitglied des Okpmpischei , . fta,,, ,
t ( *4 ist , lmgrüitde , das «« mit , daß hesouhxr ,
vorzugsweise a » s Politische st M st ö « h.
zur - iickzilführende Gründe maßgebend
sind . Da zeig : sich wieder einmal die ganze Lchwrnb -
der „ oökkerannähernden Idee " d«z 8 ärgerlichen
SPoriS : der . Idee , mit der ntan vor den ITinfter.
damer Olyanpische » Spielen hausieren ging und j «
Ann ' terdam selbst einen ' «hmähkicheu Neinsall Iza: : : .
Bon völkeranr . äheri,der Idee des bürgerlichen Spor ' -
keine Spur : dafür ist er der Lpielball der Pol H, .
Welche verderbliche Rolle der bürgerliche Sport
zwischen Tst ) kT«r „ spielen kann , halu », in erlchrek
keud- . ' n Maße die Auswirkungen des Ländersiißhall
spials Osste,reich —Italien ergebe ». I » Iialini
wurde da ? ost«rre>ick»isthe Volk als Barbaren mid hfc
Stadt Wie » als stinkender S- pncknaps » ud Sah , e. ;t
Dirnen beurteilt

Aus der Geschichte de ? Schwimmsports .

wissenschaftliche Untersuchungen lassen es als fest
stellend gelten , daß der Meirich der grauen Vorzcii
die natürliche Fähigkei : des SchlvininienS besaß : er
! »»i,t « nick ! wie der Mensch der Jetztzeit cvft
schwimmen fernen . Griechen » nd Römern wäre »
Schwimme » tägliche Lebeiisgewohnheiteii . In große »
überdachte » Anstalten konnte jeder , der ?»kt T,n: : r.
kastenkoS dem Schwimiiifport huldige ». Tie Römer
betriebe » gleichzeitig das Schwimme » unter mit ' .
ÜTifckct Gesichtspunkten . Im Mtlelalicr erstäu - »

dam , die Kirchenväter Bade » » nd Schwimmen für
ftnidhafi . Erst im fpäiere » Mittelalter tauchte » in

einzelnen Städte » Badestiibe » a»! . die aber ladfp ' R:
dem Vergäuge » dienten » ud VriUstä : : «, , sittl ' äi . r
Ausschwciftiiigen waren . Aull , die Resormatore «
Luther und Zwingti waren »ort , Gegn . ' r de - Bad. ' »?
und Schwimme » ? . Erst k « ? „, ! , Roiißstai , begim
» ende Auiklür »,,gc - zeitaller sührre aurt > hier -»
einen , gründliche, , Wandel . In Tentschland sind die
Srtlgsieder in Halle die ersten niodeine » S +miin «;
f iinftlev : in Paris entstand litt ) die erst . -
liche Lckwiiiinihalte . La- lip/ain wurde da - Tll: . vi>i :

nie » auch enn offene » Meere betrieben . 1707 wuri ;
in Rorbernen , 1818 in Scheveiiiiigc » ein iitra . un?
Seebad eröstnei . Ar : ? de » im Jahre I7KI ven

italienischen Ar ; , Dr . Berardi oorgeuoninVT . . ' , ,
Unleriuchiingc » einstand das erste Lehrburti de;

Schwimmt » ,,it . das de » Ternsche » Guts Mut. i -

zum Verfasser hat : dic ' cr Vvrlämpse , de ? Tp. ' t

forderte schon ' , » vergangene » Iahihniide, : d,S

Srtunimrne » als Erziehiiiigsaniitel aiiziiwende ».
Jahre 1817 wurde in Berti » die etile ?>»! ' . >

Schwimmfärnie errichtet t die erste ilvec da

Schwimmanstalt Etnvpae entstand 18st ! ;,i V

Pool . Es dauerte dann noch bis II, die aihizi «. ' !
Jahre de ? voriger , Jahrhunderts , bis auch m den

übrigen «»ropäische » Stödten allmnieine . ?«, »' ' irnrn

onftalie » errichte , »nnde : : .

Gesundung des tllinglompssporis . Tr . Rnv .

kämpf , eine der ältesten » nd vielseitigste » Spar . -

arten , Hai unier den Leibe - fibiinge » nur Seeituie

d- en ihn , gebührende » Play »ich , mehr i „„e , >» :l

die unsporttiche » Berus sriiigkänipse » a ? Piiblitin »

fchließtich dahin brach » » , überhaupt keine. ' , stn . r .

schied zwischen Beruft ,, »d Antoiennittgtampi ,
x l>

zwischen Geschäft und wirkliche », Zpori , z» machen .
Eine solche verallgemeinernde negative Benrieiii : '

de ? Ringkampst ' port ? wird aber der wahren Law

läge „ich ! gerecht . Ter Arbeiter - AtkletenbmiZ h. »

es dank feiner »nevnindliche » Besirelninge » eneir »

daß die Keksen,lickieit irtiließlirt , geg . ' » d ' e ' »>

Beriisöringkampstoger veranstalte ! ?» Lrt : >r »del

kämpfe Sturm lief ; die von ihm eingeleitet . ' An' '

llärnngsaktivn hat dem Bunde gleichzeitig e :,te »

egreulichen Anffd . minvg verliehen . Ter Arb. ' . ' er

Athlcienlnind verschaffte ' o de », Ringkamps wieder

Acktiinq ,md Airieche ». Die Arbeiteratmete » er

treibe » den Riuefanini ats Kiilinriport . Te , R ■"

kämpf stell , c : ue » vorbildlichen E»' girn; »>' . g?' r ' cu!
dar . der „ich : n » r dem Z»' rt ' aue >- einen wah, . ' »

Genuß oereiiei , sondern anrtt der kilrnerlicke » G,

snnib . ei : de ? Kämpfer ? dien ?

»irge »>. . est , Schmuck da ? Auge erfreuen soll . Lack »

Itchl «' : heiß : , daß wir a ! S neue Meuichett in dem

ansc arbeiten und wotnien wolle », wie e? » nie -

rer Zei : aiigernesie » ist , daß wi Lich : „ nd Be -

cm: , »! ! . Weit , daß wir all d' e Errungenschaften
m. ' i : n \ ' Y Technik genieße » wolle », »ngehinder , durch

s allcke ii nd verlogene Konventione » de ? g- ' cll ' mci' ' : .

liehe « Vcfeb ' - . e? und dinck überliefe, ! « und un

sinnige Zieraten der Wohniiiige » , » S Arbeiis . stäi
te ». Wir setzen an die Lielt : der schwere » Gar -

diu . ' » und itantisangendc » Ripziet . s' . gurc» das bicile

g? s »„ de Lonneirticht , die begneme » Mosel , die Ter¬

rasse >nta de » Garte » . Und wir wollen dabei auch

billig wehue » . Aich ! mehr in dumpfen Mieistastr -

ue «, Cic den Menschen verkomme » lajsc », die alleS ,

» in lein He: ,, , darstelle » lönncn , „ein , neue , ge¬
sunde . founige und billige Wohunnge » ! Ter ein -

zei». ' . der Prioat ' apikdist , der des Profites

wegen . Häuft, ' euWh . ' i , kann sie „ich , schassen . Ten : ,
auch die Häuser lasse » sich nur da », , billig «richtet, ,
wen, , sie rationell , wem , sie in Massen nicht zu
Profitzweck . ' », ' st ' »der » Wollte dar ÄtlZenieinhei !
arrsgrsich, : werZe » , wen » Staat . Gemeinde, , und

geiueiuni - tz ' ge G' . noifenschaslrn ' Bauherr u zu. d. stick

erst da » » fniui aiirt , de », kiuistlerische ». dem fiäd -. e

baulirtt . ' , , GosichiSpu - nkie Rechunirg ,betrage » ,verde, ! .

Tann wird es nicht mehr vorkommen , daß «in Ha- uS
in dem Stile , das andere in einem anderen , di

meiste » aber üce . baupt - tu gar keinem , aber schlecht
und ,me: i ■ h-e"t.' iclj gebaut wird . IeW kann der ganze

erst dadurch wieder zur Geltung ••» lammen . Und
st, der Ausstellung sehe » wir da ? auch tatfachlick
wie i » olie » Ländern au diesen Problemen gearbei ^

wird . W- > sehe » : >i «iheiihomer in Berlin von
Bruno Tau : . Wvhnbtocke van Kars Schneider i »

Hamburg , wir sehe » wiche i » Holland , in der

Schweiz , in Front . eick . in Rußland und ' Tsslerrefth
Ja . auch die ganze Lind , und ihre Teile wurden

einheitlich erfaß , » ud gestattet , wie in t - en Em will¬

st n Hans Lckaroun . lind wie der Gesamtb . ' vck muß
auch sede ? Einzelhaus ,, -iir durch d' e Gliederung „ na
Anordnung seiner Teile wirke », muß ein hnrnionl -
- ckes Ganzes darstelle ». Tasseibe gilt nicht nur
von den Wohnhäuser » , sondern ebern ' o rwn den
Gcschästshöüsern „ nd Jweckbaui «, , jeder Art . Cir ,
Bahnhof soll c' tt Bahnhof sein und nicht ein Bau ,
der durch symbolische Figüren » nd andere Zierate »
SN „schmücken " ist. Bei und werden jetzt einige
- stnioersitätebaiiten fertiggesielt : : wie mau in Rnß -
le . nd Universitäten bau ! , kan » man aus Em- würfen
von Äinscknrg oder Vladimir oft sehe ».

I » der A»esie ! t »»g sind sie bedeutendsten Archi
tekten Europas und der Bereinigten Staaten von
Nordamerika Mi, ihre » Werken oeiivcien . Auch bei
uns wird endlich dieser nene Geist der Architektur
in,Itter lebendig « und wagt sich immer wieder hervor .
Hoffen wir , daß biet « Au- bstellintg weitere Anregun¬
gen geben möge , nicht „ ur ' unseren Architekten , son¬
der » auch allen , die Wehnen , allen , die arbeiten : der
ganzen B; Völkern,ig . Kar- I Ledere r.

vi « Millm tilgt

Zentralstelle für das stildungswesen
der Deulstteii soaialdemokrailsitieii ArstRlierpaiiel
Der Wec / » iii
Antüngc der modernen Arbeiterbewegung . • . •
Yorkämpfcriiiiicii der Menschheit
Oruiiilimgcti des So/ifili <mus
i riedrtch Fugels * Lehen und Lehren . . .
Die wirtschaftlichen Lehren von Kurl Marx . . . .
Kapitalismus und Yniksgcsunühcit .
Warum sind wir arm ?
Die Verfassung der Tschechoslowakischen Republik .
Tschechoslowakische Geschichte
Klassen und Parteien in de. Tschccho &low . Rcpiihük
Klasten - und Verfassuiigskiittipfc In Rühmen von Hü¬

hls Masarvk . . .
Frau und Politik
Landfran und Politik
Hygiene der Frau
So/iallsicru ^g des Haushaltes . ( Familienleben uiu!

r. r/lchungawcscu im Sorfalismu «) . . . . .
Kind und Sozialismus
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